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Kurzporträt

Marktführerin in der Grundversicherung, Gesund-
heitspartnerin und Innovationstreiberin: Die CSS 
ist heute der siebtgrösste Versicherer im Schwei-
zer Assekuranzranking.

Die Wurzeln der CSS reichen zurück bis ins Jahr 
1899, als in St. Gallen eine Ortskrankenkasse mit 
sechzig Mitgliedern gegründet wurde. Heute zählt 
das Unternehmen 1,70 Millionen Versicherte und 
das Prämienvolumen beträgt 6,98 Milliarden Franken. 
In der Grundversicherung ist die CSS mit 1,52 Millio-
nen Versicherten Marktführerin. Sie beschäftigt 
2895 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und betreibt 
in der ganzen Schweiz 101 Agenturen.

Bereits 2018 hat die CSS als erste Krankenversiche-
rung im Schweizer Gesundheitsmarkt den Rollen-
wandel von der Zahlstelle hin zur ganzheitlichen 
Betreuung ihrer Kundinnen und Kunden eingeleitet. 
Als Gesundheitspartnerin steht sie ihren Versicher-
ten mit zahlreichen Angeboten zur Seite, wenn  
es darum geht, gesund zu bleiben, gesund zu wer-
den oder mit einer Krankheit zu leben. Beispiele  
dafür sind die persönlichen Gesundheitscoachs, 
Online-Trainings zu verschiedenen Themen wie 
zum Beispiel Angststörungen, die Belohnungsapp 
«active365» und der Gesundheitsshop «enjoy365».

Auch als Innovationstreiberin hat sich die CSS in 
den vergangenen Jahren profiliert. Mit «myCSS» 
hatte sie bereits 2014 ein wegweisendes elektro-
nisches Kundenportal lanciert. 2015 wurde das 
Health Lab gegründet, um gemeinsam mit der 
ETH Zürich und der Universität St. Gallen an neu-
en digitalen Technologien im Gesundheitsbereich 
zu forschen. Zudem investiert die CSS über ihre 
Tochtergesellschaft SwissHealth Ventures AG in 
digitale Gesundheits-Start-ups, die das Kernge-
schäft der CSS stärken. In eine ähnliche Rich-
tung geht «Future of Health Grant». Dieses ge-
meinsame Innovationsprogramm der CSS und des 
EPFL Innovation Park hat das Ziel, Start-ups zu 
unterstützen, die sich zwischen der Gründungs-
phase und der ersten Finanzierungsrunde befinden. 
Das unter anderem mit dem Ziel, das Netzwerk 
im Gesundheitswesen zu stärken. 
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Wichtigste  
Kennzahlen 

Unternehmensergebnis

Mit einem Überschuss von 39,1 Millionen 
Franken bleibt die CSS nach wie vor  
finanziell grundsolid.

2023 prüfte die CSS über 23 Millionen  
Rechnungen und sparte dadurch  
797 Millionen Franken ein.

geprüfte Rechnungen

Franken

Mit allen kostendämpfenden Massnahmen und  
systematischer Rechnungsprüfung sparte die CSS  
2023 bei der Grund- und der Zusatz versicherung  
insgesamt rund 1,25 Milliarden Franken ein.

Durch das Aufdecken von Versicherungs-
missbrauchsfällen konnte die CSS 2023 
36 Millionen Franken für die Versicherten 
einsparen.

Franken

Combined Ratio

2023 belief sich die Combined Ratio auf  
101,1 Prozent. Sie zeigt das Verhältnis zwischen 
dem Versicherungsaufwand sowie den Auf-
wendungen für den Versicherungsbetrieb und 
dem Versicherungsertrag.

36 Mio.

39,1 Mio.

101,1 %
23,4 Mio.

1,25 Mrd.
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Die CSS zählte 2023 rund 1,7 Millionen 
Versicherte. In der obligatorischen  
Krankenpflegeversicherung (OKP)  
waren es 1 516 587 Versicherte.

Versicherte

2023 haben sich 80 819 Personen für 
das alternative Versicherungsmodell 
«Multimed» entschieden. 

«Multimed»-Versicherte

Verwaltungskosten

In der Grundversicherung hat die CSS die 
Verwaltungs kosten mit einem Kostensatz 
von 3,9 Prozent tief gehalten.

Prämienerhöhung im KVG

Während die CSS die Prämien um 8,4 Prozent 
erhöht hat, haben branchenweit die Kranken-
versicherungen die Prämien auf 2024 um  
8,7 Prozent angehoben.

Mehr als drei Viertel aller bei der  
CSS versicherten Kundinnen und 
Kunden wählten 2023 ein alternatives 
Versicherungsmodell (AVM).

AVM-Versicherte

1 692 510

+8,4 %
80 819

78,8 %
3,9 %
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Editorial
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Die Auswirkungen der Covid-Pandemie beschäf-
tigen die Krankenversicherer rund drei Jahre nach 
dem Ausbruch der Pandemie nach wie vor. Sorgte 
die grösste Gesundheitskrise nach dem Zweiten 
Weltkrieg zunächst für sinkende Leistungskosten, 
stiegen diese danach umso schneller wieder an. 
Nebst den hohen Gesundheitskosten sorgten 2023 
eine sich abschwächende Konjunktur, sinkende 
Kaufkraft sowie steigende Zinsen für ein herausfor-
derndes ökonomisches Umfeld. Den schwierigen 
Rahmenbedingungen zum Trotz: Die CSS präsen-
tiert sich als äusserst robust. Sie schliesst das Ge-
schäftsjahr 2023 mit einem Plus von 39,1 Millionen 
Franken ab. Es ist bereits das vierzehnte Mal in Folge, 
dass die CSS schwarze Zahlen ausweisen kann. 
Die starke finanzielle Basis ist das Resultat einer lang-
fristig angelegten Strategie und einer nachhaltigen 
Unternehmensführung. 

Umsichtige Finanzpolitik 

In Zeiten, in denen die Prämienanpassungen über-
durchschnittlich hoch ausfallen, ist der effiziente 
Einsatz der finanziellen Ressourcen besonders 
wichtig. Die CSS geht mit den Prämiengeldern sehr 
sorgsam um und weist seit Jahren ausserordent-
lich tiefe Verwaltungskosten aus. Zu den Prämis-
sen unserer Finanzpolitik gehört, die Rechnungen 
sorgfältig zu kontrollieren, Missbrauch konsequent 
zu ahnden und den Aufwand für den eigenen Be-
trieb gering zu halten. Damit sind wir seit Jahren 
in der Lage, unseren Versicherten Prämien anzu-
bieten, die tiefer sind als die schweizerische Durch-
schnittsprämie. Im Berichtsjahr ist es gelungen, 
die Ausgaben in der Grundversicherung nochmals 
zu senken: Die Verwaltungskosten liegen bei sehr 
tiefen 3,9 Prozent. Damit gehört die CSS zu den 
effizientesten Krankenversicherern der Schweiz, was 
uns mit Stolz erfüllt. 

Viele Versicherte hinzugewonnen

Die im Branchenvergleich attraktive Prämie hat uns 
ein ansehnliches Versichertenwachstum beschert. 
Die CSS ist per 1. Januar 2024 in der Grundversiche-
rung um 29 593 Kundinnen und Kunden gewach-
sen. Auch lagen die Kündigungen unter dem Niveau 
des Vorjahres. Damit können wir unsere Position 
als grösster Grundversicherer der Schweiz weiter 
stärken. Zu verdanken ist dies in erster Linie unseren 
Kundenberaterinnen und Kundenberatern in der 
ganzen Schweiz. Sie sind in 101 Agenturen tätig und 
stellen die Betreuung der Versicherten auch in 
Randregionen sicher. Die CSS setzt auf nachhalti-
ges Wachstum. Das bedeutet, dass wir nicht nur 
neue Versicherte hinzugewinnen möchten, sondern 
auch bestehende Kundinnen und Kunden immer 
wieder von unseren Dienstleistungen und der Ser-
vicequalität der CSS überzeugen wollen. 

Wir haben 2023 an sämtlichen Kontaktpunkten 
grosse Anstrengungen unternommen, um die 
Kundenbindung – ein wichtiger Pfeiler unserer 
Strategie – weiter zu stärken. Dies hat sich in einer 
vergleichsweise tiefen Kündigungsrate niederge-
schlagen. Allein im zweiten Halbjahr hatte die  
CSS insgesamt rund 60 Millionen elektronische, 
schriftliche sowie persönliche Kontakte mit Kun-
dinnen und Kunden.

«Seit ihren Anfängen vor 125 Jahren  
hat sich die CSS zu einem wichtigen 
Akteur des Schweizer Gesundheitswesens 
entwickelt. Die 1,7 Millionen Kundinnen 
und Kunden stehen stets im Mittelpunkt 
unseres Handelns.» 

Bernard Rüeger

Editorial

Liebe Leserin,  
lieber Leser
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Strategie trägt Früchte

2018 haben wir uns als erster Krankenversicherer 
der Positionierung als Gesundheitspartnerin ver-
pflichtet. Im Berichtsjahr haben wir unsere Strategie 
einer Überprüfung unterzogen und die Weichen 
für die nächsten drei Jahre gestellt. Gesundheits-
partnerin zu sein, bedeutet für uns, Services mit 
höchster Qualität und Verlässlichkeit zu erbringen. 
Wir wollen besser sein als unsere Konkurrenten, 
wenn es darum geht, unsere Versicherten zu be-
treuen und ihre Anliegen zu bearbeiten – unkom-
pliziert, persönlich und effizient.

Zusätzlich ergänzen wir unser Kerngeschäft ge-
zielt mit Angeboten rund um die drei Kernberei-
che «gesund bleiben», «gesund werden» und 
«mit einer Krankheit leben». Dazu zählen Ge-
sundheitsleistungen wie die individuelle Patienten-
begleitung, die Unterstützung eines gesunden Le-
bensstils über unser «active365»-Programm oder 
unser «Health Content». Diese Palette werden wir 
schrittweise ausbauen. Als Gesundheitspartnerin 
erleichtern wir schliesslich die Navigation im kom-
plexen Gesundheitssystem. Wir arbeiten auf eine 
nahtlose Gesundheits- und Versicherungswelt hin, 
indem wir beispielsweise auf digitale Angebote wie 
das Kundenportal «myCSS» oder auf Plattformen 
wie «Well» setzen.

Zusammenarbeit mit Forschungs-  
instituten und Start-ups

Die CSS verfolgt den Anspruch, ihr Angebot wei-
ter zu verdichten. Wir evaluieren laufend, wo sich 
Möglichkeiten für eine integrierte, zukunftsorien-
tierte Gesundheitsversorgung ergeben. Um unse-
ren Versicherten auch in Zukunft innovative An-
gebote zugänglich zu machen, arbeiten wir eng 
mit renommierten Forschungsinstituten zusam-
men und investieren in Start-ups. Unsere Initiativen 
setzen an drei unterschiedlichen Punkten an. Un-
ser CSS Health Lab haben wir gemeinsam mit der 
ETH Zürich sowie der Universität St. Gallen ins  
Leben gerufen, um an digitalen Therapien zu for-
schen. 2023 sind wir in eine neue Forschungs-
periode eingetreten. Ein Schwerpunkt wird das  
Thema Langlebigkeit beziehungsweise die Früh-
erkennung von chronischen Krankheiten sein. Das 
2022 gemeinsam mit dem Innovation Park der 
École Polytechnique Fédérale in Lausanne (EPFL) 
lancierte Programm «Future of Health Grant» hin-
gegen fokussiert auf die Förderung von jungen 
Start-ups. Sie erhalten finanzielle Mittel, aber auch 
Know-how von Partnern aus Forschung und  
Wirtschaft. Coaching- und Mentoringprogramme 
sollen den innovativen Ideen zur Umsetzungs-
reife verhelfen. Aus mehr als 180 eingegange-
nen Bewerbungen wurden 2023 16 Start-ups  
ausgewählt, die unterstützt werden. Erfolgreich 
unterwegs ist schliesslich auch die 2020 gegrün-
dete SwissHealth Ventures AG. Dieser Venturing 
Fund unterstützt reifere Start-ups, die bereits erste 
Erfolge im Markt erzielen konnten. Im Berichts-
jahr hat sich die SwissHealth Ventures AG neu an vier 
Start-ups in den Bereichen Pflege im Alter, Männer-
gesundheit und einfacher Zugang zu Labordiag-
nostik beteiligt. 

Kundenzentrierung weiter schärfen

Diese Engagements zielen darauf ab, unsere Kun- 
dinnen und Kunden als Gesundheitspartnerin noch 
besser unterstützen zu können. Auch bei der grund- 
legenden Überarbeitung unseres Kundenportals 
«myCSS» stand die Kundenzentrierung im Vorder-
grund. «myCSS» ist der wichtigste Kontaktpunkt zu 
unseren Versicherten und wird noch einfacher und 
intuitiver werden. Zudem wird das neue Kunden-
portal, das im ersten Halbjahr 2024 zur Verfügung 

«Eine nachhaltige Strategie und eine 
verlässliche Finanzpolitik zeichnen die 
CSS aus. Unsere Versicherten profitieren 
davon in Form von unterdurchschnitt-
lichen Prämien und zahlreichen  
attraktiven Gesundheitsangeboten.»

Philomena Colatrella

Editorial
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stehen wird, eng vernetzt mit der Gesundheits-
plattform «Well», der App «active365», die einen 
aktiven und gesunden Lebensstil belohnt, und der 
Angebotsplattform «enjoy365», die Produkte rund 
um die Gesundheit zu Sonderkonditionen anbietet. 
Mit dieser Verzahnung stellen wir ein nahtloses 
Kundenerlebnis über alle Kanäle hinweg sicher.

Im Zeichen des Wahlkampfes 

Nahtlos war im Herbst vergangenen Jahres auch 
die Vermischung von nationalem Wahlkampf und 
verschiedenen – oft populistisch angehauchten – 
Vorschlägen, wie die Prämienbelastung der Ver-
sicherten gedämpft werden könnte. Ihnen allen ist 
eines gemeinsam: Oft setzen sie bei der Finanzie-
rung der Gesundheitskosten an, propagieren Um-
verteilung oder Scheinlösungen. Allzu gerne ausser 
Acht gelassen werden die Ursachen der steigen-
den Gesundheitskosten: Es werden immer mehr 
Behandlungen durchgeführt, und der technologi-
sche und medizinische Fortschritt bringt wirksame, 
aber auch immens teure Therapien und Medika-
mente hervor. 

Die Krankenversicherer sind hierbei Teil der Lösung 
und nicht Teil des Problems. Die CSS übernimmt 
seit Jahren Verantwortung und setzt sich auf meh-
reren Ebenen gegen andauernd steigende Gesund-
heitskosten ein. Einerseits geschieht dies durch 
einen sorgsamen Umgang mit den Prämiengeldern, 
andererseits über das Engagement der CSS in der 
Gesundheitspolitik. Beispiele dafür sind der neue 
Arzttarif Tardoc und die einheitliche Finanzierung 
von ambulanten und stationären Behandlungen 
(EFAS), für die sich die eidgenössischen Räte im 
Dezember ausgesprochen haben. Beide Vorha-
ben gehören zu den wichtigsten Reformen der 
letzten Jahrzehnte und haben das Potenzial, die 
Entwicklung der Gesundheitskosten zu dämpfen. 
Gleichzeitig müssen wir laufend darüber aufklären, 
dass vermeintlich einfache Lösungen – wie etwa 
die Idee einer Einheitskasse – nicht Antwort auf 
die komplexe Fragestellung sein können, wie die 
Kostenspirale gebremst werden kann.

Optimistischer Blick in die Zukunft 

Auch wenn das ökonomische und gesundheits-
politische Umfeld fordernd bleibt: Die CSS darf 
selbstsicher und optimistisch auf das Jahr 2024 
blicken. Wir sind überzeugt, dass wir in neuer Zu-
sammensetzung im Verwaltungsrat und in der Kon-
zernleitung beste Voraussetzungen haben, um 
mit der CSS weiterhin erfolgreich zu sein. Mit 
unserem vollständig überarbeiteten Kundenportal, 
einer verfeinerten Kundenservice-Strategie sowie 
neuen Produkten, die kurz vor der Lancierung 
stehen, rücken wir unsere Versicherten 2024 noch 
mehr ins Zentrum. 

2024 wird auch aus einem anderen Grund ein be-
sonderes Jahr für uns werden: Die CSS feiert ihr 
125-jähriges Bestehen. 1899 taten sich in St. Gallen 
sechzig Frauen und Männer zusammen, um sich 
gemeinsam gegen die Folgen von Krankheit und 
Unfall abzusichern. Unsere Lebensumstände ha-
ben sich seither stark verändert – unser Grundbe-
dürfnis nach Begleitung und Absicherung ist aber 
dasselbe geblieben. Deshalb haben sich die Werte 
aus der Gründerzeit tief in der DNA unseres Unter-
nehmens verankert: die Solidarität, das Zusammen-
stehen, das Partnerschaftliche. Und immer auch 
der Anspruch, die Zukunft aktiv mitzugestalten. 
Wir wollen unseren Versicherten den Zugang zu 
einer hochstehenden und letztlich auch bezahlba-
ren Gesundheitsversorgung ermöglichen. Vereint, 
und immer an der Seite unserer Kundinnen und 
Kunden, schreiben wir die Geschichte der CSS auch 
im neuen Jahr fort, im Geiste der Partnerschaft und 
der Solidarität.

 

Bernard Rüeger Philomena Colatrella

Verwaltungsratspräsident CEO

Editorial
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Meilensteine 
2023

Finanzen 

Erfolgreich trotz schwierigem  
Umfeld

Volatiler Finanzmärkte und hoher Leistungs-
kosten zum Trotz: Die CSS blickt auf ein  
gutes Geschäftsjahr zurück und präsentiert  
ein Ergebnis von 39,1 Millionen Franken.

Konzernleitung

Neue Köpfe an der  
Unternehmensspitze

Rudolf Bruder stösst neu als Leiter des  
Konzernbereichs Finanzen zur CSS;  
Thomas Kühne wird neuer Leiter ICT,  
Data & Operational Excellence.

Verwaltungsrat 

Ein neuer Präsident, zwei neue  
Verwaltungsrätinnen

Die Delegierten des CSS Vereins wählen  
Bernard Rüeger zum neuen Verwaltungsrats- 
präsidenten. Neu gehören auch Andrea  
Berlinger Schwyter und Barbara Senn dem  
Verwaltungsrat an.

Kommunikation 

Bewusster mit der Lebenszeit  
umgehen

In ihrer neuen Imagekampagne rückt die  
CSS Sinnfragen in den Fokus. Sie unterstreicht  
damit ihre Rolle als Gesundheitspartnerin  
und sensibilisiert für eine bewusstere Aus- 
einander setzung mit der eigenen Lebenszeit.

 lebenszeit.css.ch

Services 

Hilfe für Long-Covid-Erkrankte 

Die CSS bietet neu eine Long-Covid-Beratung 
an. Das Angebot ging aus dem internen  
Programm «Kickbox» hervor, mit dem die CSS 
Innovationen ihrer Mitarbeitenden fördert.

Innovation 

Erster «Innovation Day»  
in Lausanne

Mit dem «Innovation Day» feiert die CSS in  
Lausanne eine gelungene Premiere. Der Tag 
steht im Zeichen des Austauschs zwischen  
der CSS und den Digital-Health-Start-ups, die  
die CSS im Rahmen ihres Förderprogramms 
«Future of Health Grant» unterstützt.

https://lebenszeit.css.ch/
https://lebenszeit.css.ch/
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Kundinnen und Kunden 

Gesundheitsplattform 

Die von der CSS mitinitiierte Gesundheits- 
plattform «Well» wurde 2023 um neue Angebote 
erweitert. Beispiele dafür sind die Apotheken- 
suche, die Generikasuche oder ein digitaler  
Ratgeber für chronische Krankheiten.

Innovation 

Startschuss für den «CSS Coin»

Die CSS lanciert im Rahmen ihres Belohnungs-
programms «active365» in vier Kantonen  
den «CSS Coin». Mit dem «Coin» können  
CSS-Versicherte bei lokalen Partnern günstiger 
einkaufen und Dienstleistungen beziehen,  
zum Beispiel in Sportgeschäften, Drogerien, 
Hallenbädern oder Fitnesszentren.

Human Resources 

Fitness-Check mit Gold  
ausgezeichnet

Für den «Check zur digitalen Fitness» ihrer  
Mitarbeitenden erhält die CSS von der  
renommierten amerikanischen Brandon  
Hall Group die Gold-Auszeichnung.

CSS Gesundheitsstudie 

Abwärtstrend setzt sich fort 

Die Schweizer Bevölkerung fühlt sich weniger 
gesund als vor der Corona-Pandemie. Das  
zeigt die dritte Gesundheitsstudie der CSS. Eine 
deutliche Verschlechterung des Gesundheits- 
zustandes zeigt sich bei den über 65-Jährigen.

 css.ch/gesundheitsstudie

CSS Institut 

Mit Wissenschaftspreis  
ausgezeichnet

Für ihre Forschungspublikation zu den indi-
viduellen Prämienverbilligungen erhält das CSS 
Institut den Wissenschaftspreis der Deutschen 
Gesellschaft für Gesundheitsökonomie.

 css.ch/institut

Westschweiz

10 Jahre Lausanne-Vennes

Die CSS feiert das 10-Jahr-Jubiläum ihres West-
schweizer Sitzes in Lausanne-Vennes. Am neuen 
Standort wurden 2013 die Arbeitsplätze von  
500 Mitarbeitenden aus 49 Abteilungen vereint.

https://www.css.ch/de/ueber-css/story/medien-publikationen/gesundheitsstudie.html
https://www.css.ch/de/ueber-css/story/medien-publikationen/gesundheitsstudie.html
https://www.css.ch/de/institut.html
https://www.css.ch/de/institut.html
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Dank vieler neuen Kundinnen und Kunden hat  

die CSS ihre führende Position in der Grundver- 

sicherung gestärkt. Gleichzeitig konnte sie 2023  

ihre Verwaltungskosten erneut senken und damit  

ihre Ausgabendisziplin unter Beweis stellen.

Führende Marktstellung 
konsolidiert und  
Ausgabendisziplin  
bestätigt

Geschäftsjahr 2023
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Geschäftsjahr 2023

Trotz der Herausforderungen des Jahres 2023 
blickt die CSS auf ein erfolgreiches Geschäfts-
jahr zurück. Mit einem Unternehmensergebnis 
von 39,1 Millionen Franken steht sie auf einem 
soliden finanziellen Fundament. Per 1. Januar 
2024 waren 1,7 Millionen Kundinnen und Kun-
den bei der CSS versichert. Sie konsolidiert da-
mit ihre führende Marktstellung. Mit innovativen 
Dienstleistungen, Investitionen in Start-ups und 
Partnerschaften beschreitet sie in der medizini-
schen Versorgung neue Wege. 

Nebst den hohen Gesundheitskosten sorgten 2023 
eine sich abschwächende Konjunktur, sinkende Kauf-
kraft sowie steigende Zinsen für ein herausfordern-
des ökonomisches Umfeld. Den schwierigen Rah-
menbedingungen zum Trotz: Die CSS präsentiert 
sich als äusserst robust. Sie schliesst das Geschäfts-
jahr 2023 mit einem Plus von 39,1 Millionen Fran-
ken ab. Die Prämieneinnahmen beliefen sich auf 
7 Milliarden Franken. Ein überzeugendes versiche-
rungstechnisches Ergebnis in der Zusatzversiche-
rung und eine hohe Kostendisziplin bilden die Basis 
für den guten Geschäftsabschluss 2023. 

Unvermindert steigende  
Leistungskosten 

Die Nachfrage nach medizinischen Leistungen in 
der Grundversicherung ist ungebrochen und prägte 
das Kerngeschäft. Operationen, die in den Vorjahren 
aufgrund der Pandemie nicht stattfinden konnten, 
wurden nachgeholt. Hinzu kamen die Auswirkun-
gen der Grippewelle Ende des Jahres 2022. Die 
Ausgaben für Medikamente und Arztbesuche zo-
gen an. Ausserdem wurden vermehrt teure Medi-
kamente in Behandlungen eingesetzt. All dies 
schlug sich auf die Combined Ratio nieder: Sie be-
trägt in der Grundversicherung 104,1 Prozent. Werte 
über 100 Prozent bedeuten, dass die Kosten höher 
sind als die Prä mieneinnahmen. 

Leistungskosten sind 8,0 Prozent  
gestiegen 

Der Schaden- und Leistungsaufwand in der 
Grundversicherung belief sich im Berichtsjahr 
auf 5,73 Milliarden Franken. Pro Arbeitstag zahlte 
die CSS somit 22,82 Millionen Franken für medi  -
zi nische Leistungen aus. Das entspricht einer 
täglichen Zunahme von 1,61 Millionen Franken 
gegenüber dem Vorjahr und einem Anstieg 
von 8,0 Prozent im Jahresvergleich. Ambulan-
te Arztbehandlungen (18,5 Prozent), stationäre 
(20,0 Prozent) und ambulante Spitalleistungen 
(12,7 Prozent) sowie die Kosten für Medikamente 
(23,3 Prozent) machen insgesamt knapp drei Vier-
tel aller Ausgaben aus. 

Erfreuliches Ergebnis an den  
Finanzmärkten 

Das Anlageergebnis fiel ein Jahr zuvor aufgrund des 
Krieges in der Ukraine, der Inflation sowie der Zins- 
wende negativ aus. 2023 präsentierte sich die Lage 
positiver: Die Finanzmärkte haben sich merklich er-
holt. Die Anlagerendite fiel mit 2,9 Prozent er-
freulich aus. 

CSS behauptet sich in  
anspruchsvollem Umfeld
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Führende Marktstellung ausgebaut 

Per 1. Januar 2024 verzeichnete die CSS 1,70 Mil-
lionen Kundinnen und Kunden; 1,52 Millionen sind 
bei ihr grundversichert. Damit konsolidierte die CSS 
ihre führende Marktstellung. Sie gewann über alle 
Versicherungsprodukte hinweg rund 24 800 neue 
Kundinnen und Kunden hinzu. In der obligato-
rischen Grundversicherung durfte die CSS rund 
29 500 zusätzliche Versicherte begrüssen. 

Hohe Ausgabendisziplin bei den  
Verwaltungskosten 

Zur Finanzpolitik der CSS gehört seit jeher, den 
Aufwand für den eigenen Betrieb möglichst gering 
zu halten. Der Verwaltungskostensatz konnte seit 
2013 sukzessive gesenkt werden. Mit 7,2 Prozent 
auf Gruppenebene lag der Wert 2023 um 0,3 Pro-
zentpunkte tiefer als im Vorjahr. Trotz grossem  
Versichertenzuwachs in den letzten Jahren sind  
die Verwaltungskosten nicht im selben Ausmass  
gestiegen. Dies dank Effizienzsteigerungs- und  
Automatisierungsmassnahmen und des sorgsa-
men Umgangs mit Prämiengeldern. In der Grund-
versicherung betrugen die Verwaltungskosten sehr 
tiefe 3,9 Prozent. Damit gehört die CSS zu den 
effizientesten Krankenversicherern der Schweiz. 
Unter den grossen Versicherern ist sie seit Jahren 
gar führend.

Rechnungskontrolle verhindert  
Ausgaben in Millionenhöhe

Auch 2023 hat die CSS in der Grundversicherung 
und bei den Zusatzversicherungen Schritte unter-
nommen, um die Gesundheitskosten zu dämp-
fen. Dies führte zu Einsparungen von insgesamt  
1,25 Milliarden Franken. All diese Massnahmen zah-
len sich für die Versicherten aus: Ohne diese An-
strengungen würden die Prämien rund 18 Prozent 
höher ausfallen.

Die grössten Einsparungen erzielte die sorgfältige 
Kontrolle der 23,4 Millionen eingegangenen Rech-
nungen. So liessen sich rund 797 Millionen Franken 
an ungerechtfertigten Ausgaben verhindern. Der 
CSS kommt dabei ihr fortgeschrittener Digitali-
sierungsgrad zugute: Rund 84 Prozent aller Rech-
nungen werden vollautomatisch kontrolliert, 
wobei auch künstliche Intelligenz zum Einsatz 
gelangt. Komplexe Rechnungen prüfen Mitarbei-
tende manuell. 

Ein wichtiger Pfeiler der Rechnungskontrolle ist 
die Bekämpfung von Versicherungsmissbrauch. 
Ein Team aus 16 Personen geht Unregelmässig-
keiten konsequent auf den Grund. 2023 bearbei-
tete es 280 Fälle von Versicherungsmissbrauch 
und falscher Rechnungstellung. Auf diese Weise 
verhinderte die CSS, dass Ärzte, Spitäler sowie 
Spitex- und Physiotherapie-Anbieter Leistungen im 
Umfang von über 36 Millionen Franken zu Unrecht 
vergütet erhielten. 

Geschäftsjahr 2023
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Aufteilung nach Leistungserbringer 2023
Nettoleistungen KVG (in Millionen CHF)

Die Nettoleistungen der CSS in der Grundversiche-

rung (KVG) betrugen im Geschäftsjahr 2023 insge-

samt 5,5 Milliarden Franken.

Aufteilung nach alternativen Versicherungs­
modellen 2023
Anzahl Versicherte (absolut und in Prozent)
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 327
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54,8%

26,6%

11,9%

6,8%

Gesundheits­ 
praxisversicherung 
317 793

Callmed 
141 744

Hausarzt­ 
versicherung  
655 085

Multimed  
80 819

Geschäftsjahr 2023

Durchschnittskosten 2023 pro Kopf und Kanton
Leistungskosten KVG (in CHF)

Von den rund 1,5 Millionen OKP-Versicherten  

im Jahr 2023 waren 1,2 Millionen in einem  

alternativen Versicherungsmodell (AVM) versichert.



CSS Gruppe | Geschäftsbericht 2023 | 17CSS Gruppe | Geschäftsbericht 2023 | 16



CSS Gruppe | Geschäftsbericht 2023 | 17

Melanie Baumgartner und ihre Freundinnen 
Natascha und Ramona sind viel unterwegs –  
beruflich und privat. Zeit für gemeinsame Ver- 
abredungen zu finden, ist nicht immer einfach. 
Da die drei wissen, wie bereichernd solche 
Treffen für sie sind, planen sie regelmässig welche 
ein. Die Zeit zusammen gibt neue Energie, 
Motivation und Inspiration und lenkt oft vom 
hektischen Alltag ab. Melanies liebste Tradition 
ist es, das Wochenende mit einem selbst 
zubereiteten Brunch einzuläuten. Ungefähr 
vier- bis fünfmal im Jahr lädt sie dazu Natascha 
und Ramona zu sich nach Hause ein.

Damit Melanie möglichst viel Zeit mit ihren 
Liebsten bleibt, sucht sie im Alltag oft die effi- 
zienteste Lösung. Sie mag es, Dinge schnell und 
unkompliziert zu erledigen. Daher nutzt sie 
begeistert die «Well»-App, welche die CSS mit- 
entworfen hat. «Well» bietet ihren Kundinnen 
und Kunden unkompliziert Zugang zu Gesund-
heitsangeboten, reduziert ihren administrativen 
Aufwand und ermöglicht effizientere Abläufe 
zwischen allen Leistungserbringern. 

Beim Brunchen besprechen die Freundinnen 
alles Mögliche – von Fitnesstrends bis hin zu 
ernsteren Themen. Im Vordergrund steht aber 
der Spass. Die drei lachen gerne und viel – 
ganz nach dem Motto «Lachen ist gesund». 

Energie tanken mit  
Freundinnen

Die beiden Cousinen  
waren schon bei Omis 
Geburtstag 1996 zu- 
sammen am Naschen.

Gemeinsame Zeit

  Melanie 
 und 
    Natascha

Erfahren Sie mehr über Melanie 
und ihre Freundinnen. 
report2023.css.ch/melanie

http://report2023.css.ch/melanie
http://report2023.css.ch/melanie
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ZH
198 529
(12%) 

TG
43 312
(15%)

SG
117 262
(22%) 

GR
20 715
(10%)

EU
4 189

TI
79 340
(22%)

VS
75 042
(21%)

GE
89 774
(17%)

VD
92 946
(11%)

FR
99 396 
(29%)

NE
27 697
(16%)

BE
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(6%)

JU
23 712
(32%)

SO
63 858
(22%)

BL
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19 232
(10%)

AG
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(21%)
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(34%)
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11 983 
(31%)

NW
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(28%)   
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11 715 
(31%)

GL
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(15%)

AR
7 408
(13%)AI

3 216
(19%)

SH
9 123
(11%)

Kostendämpfende Massnahmen  
erzeugen Wirkung

Ergänzend zur Rechnungskontrolle erzielte die 
CSS weitere Einsparungen in der Höhe von  
414 Millionen Franken. Dank telemedizinischer 
Konsultationen anstelle von Arztbesuchen wurden 
39,7 Millionen Franken eingespart und durch 

Rückforderungen bei Pharmaunternehmen rund 
36 Millionen Franken. Zu den Einsparungen beige-
tragen haben auch unterschiedliche Gesundheits-
angebote wie die Online-Trainings bei depressiven 
Symptomen, Angststörungen, Schlafproblemen 
oder Schmerzen sowie die Begleitung bei Blut-
hochdruck oder Herzinsuffizienz.

Kundenbestand 2023
Anzahl Versicherte KVG  

(absolut und Marktanteil  

in Prozent)

Geschäftsjahr 2023
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Engagement in der  
Gesundheitspolitik

Auch auf systemischer Ebene leistet die CSS einen 
Beitrag, um die Gesundheitskosten zu dämpfen. Sie 
engagiert sich für Reformen im Gesundheitswesen, 
die das Kostenwachstum drosseln und Fehlanrei-
ze minimieren. Im Berichtsjahr unterstützte sie un-
ter anderem die Einführung eines neuen Arzttarifs 
und eine einheitliche Finanzierung ambulanter und 
stationärer Leistungen (EFAS). Letztere hat das 
Parlament 2023 nach 14 Jahren in der Beratung 
verabschiedet. EFAS tritt frühestens am 1. Januar 
2028 in Kraft. 

Die Digitalisierung bietet enormes Potenzial: Sie 
steigert die Effizienz und trägt dazu bei, das Ge-
sundheitswesen finanzierbar zu halten. 2023 hat 
der Bund eine Digitalisierungsstrategie verabschie-
det, die in den kommenden zehn Jahren umge-
setzt werden soll. Die CSS bringt sich überall dort 
ein, wo ihr Know-how gefragt ist. 

24 Millionen Franken für  
die Zusatzversicherten 

An den Überschüssen aus dem Zusatzversiche-
rungsgeschäft lässt die CSS ihre Versicherten auf 
vielfältige Weise teilhaben. So belohnt etwa die 
App «active365» einen aktiven Lebensstil. Mit ihr 
sammeln die Kundinnen und Kunden in den Be-
reichen Ernährung, Bewegung, Achtsamkeit und 
mentale Gesundheit Punkte. Zusatzversicherte 
können sich diese auszahlen lassen, sie spenden 
oder auf der Angebotsplattform «enjoy365» ein-
lösen. Sie bietet Produkte rund um die Gesund-
heit zu Sonderkonditionen an. 2023 zahlte die CSS 
24 Millionen Franken an die Kundinnen und Kun-
den aus: 14,5 Millionen Franken hat sie den Ver-
sicherten im Rahmen von «active365» ausbezahlt. 
Mit 9,5 Millionen Franken wurden Produkte auf 
«enjoy365» subventioniert. 

Beide Apps erfreuen sich grosser Beliebtheit. Rund 
112 000 Kundinnen und Kunden nutzten 2023 
«active365», was einer Zunahme von 40 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr entspricht. Im Zeitraum 
eines Jahres gingen rund 170 000 Bestellungen 
auf «enjoy365» ein. 

Im Berichtsjahr hat die CSS zudem den «CSS Coin» 
lanciert. Dieser fügt sich in die bestehenden CSS-
Apps ein: Mit den auf «active365» gesammel-
ten Punkten können auf der Angebotsplattform  
«enjoy365» solche «Coins» erworben werden. Ein 
«Coin» entspricht dem Gegenwert eines Frankens. 
Die CSS subventioniert die «Coins» im Umfang 
von 30 Prozent. Einlösen kann man diese bei di-
versen Partnern in den Kantonen Aargau, Luzern, 
Schwyz und Waadt. Dazu zählen zum Beispiel 
Drogerien, Hallenbäder oder Sportgeschäfte. Das 
Angebot soll künftig ausgebaut und auf die ge-
samte Schweiz ausgeweitet werden. 

Geschäftsjahr 2023
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Die Versicherten noch mehr  
ins Zentrum rücken

Kundinnen und Kunden möchten mit ihrem Ver-
sicherer unkompliziert in Kontakt treten – je nach 
Situation per Telefon, Brief, digital oder vor Ort in 
einer CSS-Agentur. Deshalb hat die CSS im Jahr 
2023 weiter in ihre diversen Kundenschnittstellen 
investiert. 

Bis Ende des Jahres nutzten über eine Million Ver-
sicherte das digitale Kundenportal «myCSS» und 
die dazugehörige App. Sie rufen ihre Dokumente 
auf, sehen auf einen Blick, was der Versicherer 
vergütet, und reichen Rechnungen ein. 2023 hat 
die CSS das Portal umfassend modernisiert, um die 
Nutzung noch intuitiver und einfacher zu gestalten. 
Nach einer umfassenden Testphase im Jahr 2023 
wird die neue Plattform im April 2024 zur Verfü-
gung stehen.

Nebst dem Kundenportal ist das Kundenservice-
Center mit seinen drei Standorten in Luzern, Lau-
sanne-Vennes und Breganzona eine wichtige An-
laufstelle für die 1,7 Millionen Versicherten. Um 
die steigenden Anfragen zu bewältigen und die 
Wartezeiten zu verkürzen, hat die CSS im Berichts-
jahr zusätzliche Mitarbeitende rekrutiert und die 
Abläufe verbessert. 

Zudem verfügt die CSS mit 101 Standorten in der 
ganzen Schweiz über ein weit verzweigtes Agen-
turnetz, das sie schrittweise modernisiert. So stellt 
sie sicher, dass die Beratung auch in Randregionen 
gewährleistet ist. Um das persönliche Beratungs-
erlebnis bedürfnisgerechter und einheitlicher zu 
gestalten, hat die CSS ihren Ansatz weiterentwickelt 
und vereinheitlicht. 

Neue Wege in der medizinischen 
Versorgung 

Die CSS engagiert sich auf verschiedenen Ebenen 
für eine kosteneffiziente und qualitativ hoch ste- 
hende medizinische Versorgung. Um das Zusam-
menspiel der verschiedenen Instanzen einer Be-
handlung besser zu koordinieren, haben die CSS 
und diverse Partner «Well» lanciert: eine digitale 
Erstanlaufstelle für Gesundheitsfragen. 2023 wur-
de die «Well»-App um ein Dutzend neuer Funktio-
nen ergänzt. Dazu zählen ein Generika-Finder, die 
Apothekensuche, ein Allergieverzeichnis sowie die 
Möglichkeit, Medikamente online zu bestellen. En-
de 2023 nutzten rund 24 700 Versicherte die App 
regelmässig. 

Die CSS erweitert ihre Gesundheitsdienstleistungen 
laufend und treibt die Entwicklung als Gesund-
heitspartnerin ihrer Versicherten weiter voran. Um 
die Kundinnen und Kunden noch besser beraten 
zu können, haben die Gesundheitscoachs vor rund 
einem Jahr ihre Arbeit aufgenommen. Im Berichts-
jahr wurde das Angebot weiterentwickelt. Neu bie-
ten die CSS-Gesundheitscoachs eine umfassende 
Beratung für Betroffene von Long Covid an.

Geschäftsjahr 2023
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Investitionen in innovative Start-ups 

Die CSS investiert in Start-ups, die das Gesund-
heitswesen mit innovativen Lösungen weiterbrin-
gen. 2023 hat sie vier Investments getätigt. Die 
Firma Entyre stellt pflegende Angehörige an und 
unterstützt sie mittels Schulungen und einer Soft-
ware bei der Versorgung der Pflegebedürftigen. 
Die Marta GmbH betreibt eine Plattform für Be-
treuungskräfte, auf der sie ihre Dienstleistungen 
Pflegebedürftigen anbieten können. «DasLab» wie-
derum hat eine digitale Plattform entwickelt, die 
Gesundheitsdienstleister, Patientinnen und Patien-
ten sowie Labore vernetzt und Zugang zu medi-
zinischer Testdiagnostik ermöglicht. Das Start-up 
Kranus Health GmbH entwickelt digitale Therapien 
im Bereich Männergesundheit.

Schliesslich hat die CSS ihr Engagement für Start-ups 
intensiviert, die sich in der Gründungsphase befin-
den. Gemeinsam mit dem EPFL Innovation Park 
(eine Initiative der École Polytechnique Fédérale 
in Lausanne) hat sie das Programm «Future of 
Health Grant» ins Leben gerufen. Im Berichtsjahr 
feierte es sein einjähriges Bestehen. Aus mehr als 
180 eingegangenen Bewerbungen wurden 2023 
sechzehn Start-ups ausgewählt. Diese erhalten 
jeweils bis zu 50 000 Franken finan zielle Unter-
stützung sowie massgeschneiderte Coachings. 

Geschäftsjahr 2023
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Als Gesundheitspartnerin engagiert sich die CSS  

rund um die Uhr für die Gesundheit ihrer Versi-

cherten. Mit zahlreichen Angeboten ermöglicht 

sie eine umfassende Versorgung in allen Lebens-

lagen. Und bei Fragen oder Problemen steht die 

persönliche Beratung im Mittelpunkt.

In sämtlichen Gesund-
heitsbelangen stets  
nahe bei den Kundinnen 
und Kunden

Kundinnen und Kunden
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Kundinnen und Kunden

Die persönliche Beratung nimmt bei der CSS nach 
wie vor einen hohen Stellenwert ein. Dafür be-
treibt sie in der ganzen Schweiz ein dichtes Netz 
von Agenturen. 

101 Agenturen zählt die CSS. Verteilt über die ganze 
Schweiz, stellt dieses Netz mit seinen mehr als 
500 Mitarbeitenden die Nähe zu den Kundinnen 
und Kunden sicher – ein seit Jahrzehnten bewähr-
tes Konzept. Allerdings haben sich in dieser Zeit 
nicht bloss die Bedürfnisse der Versicherten ver-
ändert, auch die Arbeitswelt war und ist einem 
massiven Wandel unterworfen. Deshalb wird die 
CSS ihr Agenturnetz in den kommenden Jahren 
neu strukturieren und den veränderten Bedürfnis-
sen der Kundinnen und Kunden einerseits und 
der Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter andererseits 
anpassen.

Freundlich und einladend 

Neu wird zwischen vier verschiedenen Agentur-
formaten unterschieden, von grossen Agenturen 
in städtischen Gebieten bis hin zu kleinen Stand-
orten auf dem Land. Die Modernisierung des Agen-
turnetzes bringt einige Anpassungen mit sich: Wo 
heute noch vor allem Einzelbüros dominieren, 
werden künftig Grossraumbüros den Austausch 
untereinander fördern. Für Beratungen stehen se-
parate Räume zur Verfügung. Das neue Agentur-
konzept, das sich bereits in der Umsetzungsphase 
befindet, widerspiegelt auch die Rolle der CSS  
als Gesundheitspartnerin besser. Dazu trägt eine 
freundliche und einladende Atmosphäre bei und 
in den grossen Agenturen eine «Health-Bar», wo 
die Kundinnen und Kunden mit einem gesunden 
Getränk empfangen werden.

Beratungsprozess neu strukturiert

Um das persönliche Beratungserlebnis für alle be-
stehenden sowie neuen Kundinnen und Kunden 
der CSS bedürfnisgerechter und einheitlicher zu 
gestalten, hat die CSS 2023 ihren Beratungsansatz 
weiterentwickelt und schweizweit vereinheitlicht. 
Neu unterstützt zudem ein digitales Tool den Be-
ratungsprozess. Die einfache, auf die Kundenbe-
dürfnisse zugeschnittene visuelle Darstellung der 
CSS-Angebotspalette optimiert den Beratungs-
ansatz. So können die Kundinnen und Kunden ihr 
massgeschneidertes Service- und Produktspektrum 
spielerisch und leicht verständlich kennen lernen. 
Die Palette reicht von der Grundversicherung und 
den diversen Krankenzusatzversicherungen über 
die weiteren Angebote wie die Hausrat- oder die 
Reiseversicherung bis hin zu den umfassenden 
Gesundheitsservices der CSS. Der einheitliche Be-
ratungsansatz bietet den Kundinnen und Kunden 
der CSS und den Beratenden einen erheblichen 
Mehrwert, erhöht die Transparenz und steigert die 
Beratungsqualität. Er kommt bereits in verschie-
denen Generalagenturen der CSS zum Einsatz. 
2024 werden sämtliche Agenturen den neuen Be-
ratungsansatz anwenden können.

Ein neues Kleid  
für die CSS-Agenturen
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Kundinnen und Kunden

Das Gesundheitsmanagement der CSS wurde 
2023 neu organisiert und um diverse Angebote 
erweitert. Das bedeutet für die Versicherten eine 
bestmögliche Versorgung.

Als Gesundheitspartnerin engagiert sich die CSS 
seit Jahren in den drei Kernbereichen «gesund 
bleiben», «gesund werden» und «mit einer Krank-
heit leben» für ihre Kundinnen und Kunden. Um 
diesem Anspruch noch besser gerecht zu werden, 
hat sie 2023 ihr Gesundheitsmanagement neu 
strukturiert. Nebst der persönlichen Patientenbe-
gleitung für Menschen, die sich in einer schwieri-
gen gesundheitlichen Situation befinden, stehen 
den Versicherten auch Gesundheitscoachs zur 
Verfügung. Das niederschwellige Angebot richtet 
sich an alle, die Fragen zu spezifischen Gesund-
heitsthemen haben. 

Kostenlose persönliche Erstberatung

Das Prinzip ist denkbar einfach: Die Gesundheits-
coachs – Fachpersonen aus verschiedenen Ge-
sundheitsbereichen – stehen allen CSS-Versicher-
ten zwischen Montag und Freitag telefonisch für 
alle medizinischen Fragen zur Verfügung. Die 
kostenlose persönliche Erstberatung erfolgt aus 
einer Hand. Die Anfragenden werden also nicht 
von einer Fachperson zur nächsten weitergereicht. 
Nebst dem direkten telefonischen Kontakt mit den 
Coachs besteht die Möglichkeit, einen Telefonter-
min online zu vereinbaren. Gewisse Angebote aus 
dem Bereich Gesundheitscoaching sind auch als 
mehrteiliger Online-Kurs buchbar, an dem bis zu 
15 Personen teilnehmen können, zum Beispiel zum 
Thema Stressmanagement.

 css.ch/gesundheitscoach

Ergänzende Online-Trainings

Zusätzlich zur persönlichen Beratung stehen rund 
um die Uhr auch Online-Angebote zur Verfügung. 
Eines davon ist das Online-Training «velibra», das 
sich an Menschen mit einer Angststörung richtet. 
Es vermittelt während sechs Monaten Übungen 
und Techniken bei Beklemmung oder Beunruhi-
gung und hilft mit, Ängste abzubauen. Auch das 
psychologische Online-Training «deprexis®» zielt 
auf eine bessere Gesundheit ab. Das breite Trai-
nings- und Beratungsangebot wird in den kom-
menden Jahren kontinuierlich ausgebaut, wobei 
die Dienstleistungen Synergien entfalten sollen, um 
ihre Wirkung zu steigern.

 css.ch/angst

 css.ch/psyche

Gesundheitscoachs stehen  
den Versicherten zur Seite

http://css.ch/gesundheitscoach
http://css.ch/gesundheitscoach
https://www.css.ch/de/privatkunden/meine-gesundheit/psyche/angst/angstgefuehle-onlinetraining.html
https://www.css.ch/de/privatkunden/meine-gesundheit/psyche/angst/angstgefuehle-onlinetraining.html
http://css.ch/psyche
http://css.ch/psyche


CSS Gruppe | Geschäftsbericht 2023 | 25

Kundinnen und Kunden

Das neue Long-Covid-Angebot

Eine besondere Entstehungsgeschichte innerhalb 
der neuen Angebote hatte die neue Long-Covid-
Beratung. Sie ging aus dem CSS-internen Innova-
tionsprogramm «Kickbox» hervor. Dieses ermög-
licht Mitarbeitenden der CSS, neue Produkte und 
Geschäftsmodelle zu entwickeln und in einem 
dreistufigen Prozess innert eines Jahres zur Markt-
reife zu bringen. Die Initiative für das neue Long-
Covid-Angebot kam von einer CSS-Mitarbeiterin, 
die 2021 selber unter den Folgen von Long Covid 
gelitten hatte und deren Mutter ebenfalls schwer 
an Long Covid erkrankte. Sie realisierte, dass zum 
Thema kaum Informationen und Unterstützungs-
angebote bestanden. Im Rahmen des «Kickbox»-
Programms erarbeitete sie deshalb diverse Inhalte. 
Zudem unterstützte sie die Long-Covid-Schulung 
der CSS-Gesundheitscoachs und half beim Aufbau 
einer Wissensdatenbank mit.

 report2023.css.ch/alma

Dank dieses Engagements verfügt die CSS heute 
über eine eigene Abteilung für betroffene Patien-
tinnen und Patienten. Sie wird von der «Kickbox»-
Initiantin geleitet. Im Rahmen der Long-Covid- 
Beratung werden Erkrankte persönlich von CSS-
Gesundheitscoachs unterstützt und auf dem Weg 
zurück in einen normalen Alltag begleitet. Möglich 
ist dies auch dank der Zusammenarbeit mit Altea 
Network, dem einzigen Netzwerk für Long-Covid- 
Betroffene im deutschsprachigen Raum. Altea wird 
unter anderem von der eidgenössischen Gesund-
heitsdirektorenkonferenz und vom Bundesamt für 
Gesundheit unterstützt.

Kundenbedürfnisse ermittelt

Nicht bloss bei den Betreuungsangeboten für ihre 
Versicherten hält die CSS nach neuen Optionen 
Ausschau. Auch bei der integrierten Versorgung 
peilt sie Verbesserungen an. Denn die medizini-
sche Versorgung steht vor grossen Herausforde-
rungen: Die steigenden Gesundheitskosten und 
die Zunahme chronischer Krankheiten erfordern 
vermehrt eine integrierte Versorgung. Gleichzeitig 
ist ein Mangel an Ärztinnen und Ärzten sowie 
Pflegefachpersonen absehbar. Die Weiterentwick-
lung der integrierten Versorgung ist ein Kernanlie-
gen der CSS. Sie setzt sich für eine bessere Koor-
dination und digitale Vernetzung der mannig- 
fachen Akteure im Gesundheitswesen ein, damit 
ihre Kundinnen und Kunden von höherer Qualität 
bei tieferen Kosten profitieren.

Die CSS hat 2023 Verschiedenes unternommen, 
um die Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden 
genauer zu erfassen und in die Weiterentwicklung 
ihrer Versicherungsprodukte einfliessen zu lassen. 
Wie bereits in den vergangenen Jahren hat sie auch 
2023 im Rahmen von Befragungen und mode-
rierten Fokusgruppen die Bedürfnisse und Erfah-
rungen der Teilnehmenden rund um das Gesund-
heitssystem eruiert. 

Tenor unter ihnen ist, dass sie die niederschwellige 
Zugänglichkeit und das kompetente Fachpersonal 
schätzen. Skeptischer beurteilen sie die mangelnde 
Vernetzung zwischen den Leistungserbringern und 
die Intransparenz beim Austausch der Patienten-
informationen. Angesichts des ungebremsten Kos-
tenanstiegs herrscht das Bewusstsein vor, dass neue 
Wege eingeschlagen werden müssen wie die ver-
mehrte Nutzung der Telemedizin oder die Auf-
wertung der Apotheken als Anlaufstelle für kleinere 
medizinische Anliegen. 

http://report2023.css.ch/alma
http://report2023.css.ch/alma
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Karin und Markus Oppliger haben zwei Kinder 
und einen Hund. Während Tochter Anna noch 
zu Hause wohnt, ist Sohn Jan vor kurzem ausge- 
zogen. Dank Cody, dem Australian Shepherd,  
ist die Familie oft in der Natur unterwegs. 

Auch sonst verbindet die Familienmitglieder ihre 
Leidenschaft für Sport. Anna trainiert fleissig  
für ihre Ausbildung als Polizistin, und Karin spielt 
nach einer längeren Verletzungsphase mit dem 
Gedanken, bald wieder einen Halbmarathon  
zu laufen. Markus geht es mittlerweile etwas 
gemütlicher an, aber er liebt es, in der Natur zu 
sein, und die Spaziergänge mit Cody tun ihm 
richtig gut. Im Winter flitzt die Familie gerne die 
Skipisten hinunter und sammelt dabei – wie bei 
allen Sportaktivitäten – fleissig «activePoints». 
Denn mit der «active365»-App wird sie von der 
CSS für ihren gesunden Lebensstil belohnt. 

Das Erwachsenwerden der beiden Kinder hat 
das Familienleben stark verändert. Während 
Karin früher eine zentrale Rolle in deren Leben 
gespielt hat, ist sie heute nicht mehr die erste 
Anlaufstelle für Rat und Tat. Dafür lebt die 
Beziehung jetzt mehr auf Augenhöhe, und die 
gemeinsame Zeit am Familientisch, beim Spielen 
mit Cody oder beim Kochen in der schönen 
Küche ist umso entspannter. Karin und Markus 
geniessen diese neue Art der Beziehung. Die 
Unabhängigkeit der beiden erfüllt sie mit Stolz.

Die Familienzeit  
wertschätzen

Gemeinsame Zeit

Seit 1997 sind die beiden 
zusammen unterwegs.  
Hinzu kamen im Laufe der 
Zeit die beiden Kinder  
Anna und Jan.

  Karin 
und 
  Markus

Erfahren Sie mehr über  
die Familie Oppliger.
report2023.css.ch/karin

http://report2023.css.ch/karin
http://report2023.css.ch/karin
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Die Familienzeit  
wertschätzen
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Kundinnen und Kunden

Workshops für Leistungserbringer

Aber nicht bloss die Meinung ihrer Versicherten hat 
die CSS 2023 erhoben, auch mit Leistungser-
bringern hat sie Fachgespräche geführt. Dazu 
wurden in Bern, Luzern, Lausanne und im Tessin 
Ateliers mit Leistungserbringern aus den Berei-
chen Spitäler, Ärztenetzwerke, Pharmaunterneh-
men, Patientenorganisationen und Telemedizin-
anbieter durchgeführt. Eine Haupterkenntnis war, 
dass die Vielfalt der heutigen alternativen Versi-
cherungsmodelle (AVM) hinterfragt werden soll-
te. Zudem waren die Workshop-Teilnehmenden 
überzeugt, dass alternative Versicherungsmodelle 
mit einer guten – allenfalls digitalen – Triagefunk-
tion einem allfälligen Versorgungsmangel ent-
gegenwirken können.

Auf der Grundlage des Austauschs mit Versicher-
ten und Leistungserbringern wird die CSS nun die 
integrierte Versorgung im Sinne ihrer Kundinnen 
und Kunden, aber auch der Leistungserbringer, 
weiterentwickeln.

Digitale Plattform «Well»  
wurde erweitert

Die digitale Unterstützung in sämtlichen Gesund-
heitsbelangen wird immer wichtiger. Mit der Lan-
cierung der digitalen Gesundheitsplattform «Well» 
im Mai 2022 hat die CSS einen grossen Schritt in 
die Zukunft getan. Die Plattform bietet zahlreiche 
praktische Funktionen. 

Besonders gefragt bei den CSS-Versicherten waren 
2023 der Symptom-Checker (49 000 Zugriffe), die 
Suche nach einem Arzt oder einer Ärztin (41 000) 
sowie die Möglichkeit, ein persönliches Dossier an-
zulegen, um Gesundheitsdokumente zu speichern 
(56 000). 

«Well» bietet aber noch zahlreiche andere Features, 
damit sich die Nutzerinnen und Nutzer im Schwei-
zer Gesundheitswesen besser zurechtfinden. Allein 
2023 wurde «Well» um rund ein Dutzend neuer 
Funktionen erweitert. Dazu zählen ein Generika-
Finder, die Apothekensuche, ein Allergieverzeichnis, 
die Möglichkeit, online Medikamente zu bestellen, 
und die Funktion «Mein Assistent». Dank dieser 
sehen die Nutzerinnen und Nutzer auf einen Blick, 
welche Dienstleistungen sie in ihrem Versiche-
rungsmodell mit der «Well»-App nutzen können. 

Mit den jetzigen Services ist die Entwicklung von 
«Well» jedoch keineswegs abgeschlossen. Die 
Plattform wird auch in den kommenden Jahren 
ausgebaut, um die Nutzerinnen und Nutzer noch 
besser zu begleiten. Laufend sollen auch neue 
Leistungserbringer angeschlossen werden.

Verschiedene Akteure aus dem Gesundheitswe-
sen – unter anderem Krankenversicherer, Apothe-
ken sowie Telemedizinanbieter – haben die digi-
tale Gesundheitsplattform «Well» lanciert. Ende 
2023 nutzten sie bereits rund 80 000 CSS-Ver-
sicherte, und über 4800 Ärztinnen und Ärzte in der 
ganzen Schweiz waren ihr angeschlossen. Die 
Gesundheitsplattform ermöglicht nicht zuletzt 
effizientere Schnittstellen und damit kostengüns-
tigere Prozesse im Gesundheitswesen. 

 App Store

 Play Store

https://apps.apple.com/ch/app/well-deine-gesundheit-digital/id1566346365
https://apps.apple.com/ch/app/well-deine-gesundheit-digital/id1566346365
https://play.google.com/store/apps/details?id=ch.well.healthapp&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=ch.well.healthapp&hl=de
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Seit seiner Lancierung im Jahr 2014 hat sich das 
Kundenportal «myCSS» als zentraler Dreh- und 
Angelpunkt für die Versicherten etabliert. Nun wird 
die Plattform komplett überarbeitet. 

Mit «myCSS» bewies die CSS 2014 Pioniergeist und 
machte einen Quantensprung im digitalen Aus-
tausch mit ihren Kundinnen und Kunden. War ein 
elektronisches Kundenportal damals in der Kran-
kenversicherungsbranche noch ein Novum, ver-
fügen heute die meisten grossen Versicherer über 
ein solches Angebot. 

Derzeit zählt das Portal der CSS, das seit Beginn an 
auch als App-Version zur Verfügung steht, mehr 
als eine Million Nutzerinnen und Nutzer. Dank 
«myCSS» haben sie ihre Abrechnungen stets in 
Griffweite, können Rechnungen online einreichen 
und sind immer im Bild über die Leistungsdeckung.

Mit der Anzahl Nutzer sind auch deren Ansprüche 
in den vergangenen Jahren massiv gestiegen. Und 
das wird sich noch akzentuieren. Darauf reagiert 
die CSS mit einer umfassenden Überarbeitung ihres 
Kundenportals. Zum einen wird sein optisches Er-
scheinungsbild neu gestaltet und die Informations-
architektur völlig neu konzipiert. Zum anderen wird 
der technische Unterbau der Plattform nach mo-
dernsten IT-Trends überarbeitet. 

Einfach und intuitiv

Ziel ist es, die Nutzung von «myCSS» für die Ver-
sicherten mit einer optimalen Darstellung und Per-
formance auf allen Geräten noch einfacher und 
intuitiver zu machen. Im Zentrum stehen stets die 
Bedürfnisse der Kundschaft, der zahl reiche neue 
Funktionen geboten werden. Dazu zählen etwa 
eine personalisierte Startseite, eine digitale Versi-
cherungskarte oder die Verknüpfung mit diversen 

Gesundheitsprogrammen. Aber auch die Kernfunk-
tionen werden im Sinne der Versicherten erweitert, 
etwa die Nachverfolgung der eingereichten Rech-
nungen, die Integration der Originalrechnungen 
oder die detaillierte Aufschlüsselung von Leistungs-
abrechnungen. 

Auf diese Weise können die Kundinnen und Kunden 
dank «myCSS» noch besser durch den «Dschungel» 
des Gesundheitssystems navigieren. Nach einer 
umfassenden Testphase im Jahr 2023 wird die 
neue Plattform im ersten Halbjahr 2024 zur Ver-
fügung stehen.

 mycss.ch

Gefragtes Kundenservice-Center

Nebst «myCSS» spielt das Kundenservice-Center 
(KSC) mit seinen drei Standorten Luzern, Lausanne-
Vennes und Breganzona eine zentrale Rolle. Es  
ist Anlaufstelle für die schriftlichen (elektronisch 
oder Brief) und vor allem telefonischen Anfragen 
der CSS-Versicherten. Insgesamt bearbeiteten die 
398 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an den drei 
Standorten 2023 rund 3 Millionen Kundenanliegen. 
Damit ist das KSC eine unverzichtbare Auskunfts-
stelle für sämtliche Anliegen der Versicherten. 

Die Wartezeiten konnte das KSC im Verlaufe des 
Jahres mit einer Personalaufstockung sowie orga-
nisatorischen und technischen Verbesserungen 
reduzieren. 2024 wird die Effizienz des KSC weiter 
erhöht. Unter anderem sind eine technische Lö-
sung für die Identifizierung der Anfragenden und 
Neuerungen beim Self-Service geplant.

Das Kundenportal «myCSS»  
wird vollständig überarbeitet

Kundinnen und Kunden

https://www.mycss.ch/
https://www.mycss.ch/
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«active365» und «enjoy365» 

Nicht nur eine umfassende Beratung, sondern auch 
ein gesunder Lebensstil der Versicherten liegt  
der CSS am Herzen. Mit der «active365»-App 
werden die Kundinnen und Kunden ab 16 Jahren, 
die über eine Zusatzversicherung verfügen, für 
einen gesunden Lebensstil belohnt. Dazu stehen 
auf der App zahlreiche Programme in den Be-
reichen Ernährung, Bewegung, Achtsamkeit und 
mentale Gesundheit rund um die Uhr zur Verfü-
gung, mit denen sich «activePoints» sammeln 
lassen in einem Gegenwert bis zu 600 Franken 
pro Jahr. 2023 sammelten 112 000 Versicherte ins-
gesamt 176 Millionen solche «activePoints» und 
liessen sich dafür 14,5 Millionen Franken auszahlen.

 enjoy365.ch

Mit «CSS Coins» bezahlen

Nebst einer Barauszahlung haben die Nutzerinnen 
und Nutzer die Möglichkeit, im Gesundheitsshop 
«enjoy365» Produkte rund um einen gesunden 
Lebensstil zu erwerben. Nebst einem täglichen 
Top-Deal stehen zahlreiche weitere Produkte zu 
Sonderkonditionen zur Verfügung. Mitglieder des 
CSS Vereins profitieren von einem Zusatzrabatt 
von 10 Prozent.

Im November 2023 hat die CSS die Angebots-
plattform «enjoy365» um den «CSS Coin» erwei-
tert. Das Prinzip ist denkbar einfach: Mit den auf 
«active365» erworbenen «activePoints» können 
auf der «enjoy365»-App «CSS Coins» erworben 
werden, wobei die CSS 30 Prozent Rabatt gewährt. 
Ein «Coin» entspricht einem Franken. Die «Coins» 
können anschliessend bei den angeschlossenen 
Partnerunternehmen eingelöst werden. Dazu muss 
bloss der QR-Code des «Coin»-Partners gescannt 
werden und die Bezahlung wird ausgelöst.

Die Möglichkeit, mit «CSS Coins» zu bezahlen, 
besteht derzeit bei diversen «Coin»-Partnern in den 
Kantonen Aargau, Luzern, Schwyz und Waadt. 
Dazu zählen zum Beispiel Drogerien, Hallenbäder 
oder Sportgeschäfte. In den kommenden Jahren 
soll das Angebot kontinuierlich ausgebaut und auf 
die ganze Schweiz ausgeweitet werden. 

css­coin.ch

Kundinnen und Kunden

https://www.enjoy365.ch/
https://www.enjoy365.ch/
https://www.css-coin.ch/
https://www.css-coin.ch/
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Das CSS Health Lab erforscht neue digitale Tech-
nologien für den Gesundheitsbereich. 2023 wurde 
die zweite vierjährige Forschungsperiode abge-
schlossen.

Das CSS Health Lab ist eine gemeinsame Initiative 
der CSS, der ETH Zürich sowie der Universität  
St. Gallen und wurde 2015 gegründet, um ein füh-
rendes Forschungszentrum zu digitalen Therapien 
zu werden. 

Doktorierende aus den Bereichen Psychologie und 
Informatik forschen im CSS Health Lab gemein-
sam mit Patientinnen und Patienten, Leistungser-
bringern sowie Patientenorganisationen an neuen 
Technologien für das Gesundheitswesen. Eine 
Forschungsperiode dauert jeweils vier Jahre. 

Die Anwendungen – beispielsweise Apps auf dem 
Smartphone – möchten das Gesundheitsverhalten 
der Menschen verbessern. Sie helfen Patientinnen 
und Patienten, ihren Alltag mit einer Krankheit leich-
ter zu bewältigen und für ihre Gesundheit kritische 
Ereignisse früher zu erkennen. 

Wenn immer möglich soll ein Praxistransfer der 
Forschungsresultate stattfinden, was zusätzlichen 
Mehrwert für die CSS-Kundinnen und -Kunden 
generiert. Beispiel dafür ist das Spin-off Resmonics, 
das aus dem CSS Health Lab hervorgegangen ist. 
Es bietet eine Technologie, die Smartphones in 
einen medizinischen Sensor verwandelt, mit dem 
Patientinnen und Patienten mit Atemwegserkran-
kungen ihr aktuelles Befinden einfach überwachen 
und Verschlechterungen erkennen können.

Startschuss zu neuer  
Forschungsperiode

Im September begann die neue vierjährige For-
schungsperiode des CSS Health Lab. Dieses steht 
neu unter der wissenschaftlichen Leitung von Mia 
Jovanova. Der starke technologische Forschungs-
fokus wird zwar beibehalten, aber das Augenmerk 
liegt künftig vermehrt auf der Umsetzung der For-
schungsergebnisse in konkurrenzfähige Produkte 
und Anwendungen auf dem Markt. Konkret wird 
sich das CSS Health Lab in den kommenden Jah-
ren vermehrt mit neuen Geschäftsmodellen im 
Gesundheitsmarkt auseinandersetzen. Ein For-
schungsschwerpunkt wird das Thema Langlebig-
keit sein, zum Beispiel im Bereich der Früherken-
nung chronischer Krankheiten. 

Digitale Gesundheitslösungen 
immer mehr im Fokus

Kundinnen und Kunden
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SwissHealth Ventures AG 

2020 hat die CSS die SwissHealth Ventures AG ge-
gründet. Die SwissHealth Ventures AG beteiligt 
sich an digitalen Gesundheits-Start-ups oder un-
terstützt solche, die das Kerngeschäft der CSS stär-
ken. Zudem sollen neue Geschäftsmodelle im Ge-
sundheitswesen mittels digitaler Technologien in 
den Bereichen Prävention, Genesung, Betreuung 
und Spezialversorgung erschlossen werden. 2023 
kamen folgende vier Investments neu hinzu:

Advanced Diagnostics GmbH (DasLab)
DasLab entwickelt eine digitale Plattform, die Ge-
sundheitsdienstleister, Patientinnen und Patienten 
sowie Labore auf einfache Weise vernetzt und 
einen universellen Zugang zu medizinischer Test-
diagnostik ermöglicht. Nebst leichterem Zugang 
zur Labordiagnostik kann der Ansatz die Qualität 
der Gesundheitsversorgung nachhaltig steigern.

 daslab.health

Kranus Health GmbH
Dieses Unternehmen ent wickelt digitale Therapien 
im Bereich Männergesundheit, zum Beispiel bei 
Blasenentleerungsstörungen, erektilen Dysfunkti-
onen oder Prostatakrebs. Weitere Therapien sind 
in Entwicklung.

 kranushealth.com

Marta GmbH
Bei «Marta» handelt es sich um einen Online-Markt-
platz zur Vermittlung von Betreuungskräften. Da-
mit soll die Betreuung von Seniorinnen und Seni-
oren in den eigenen vier Wänden sichergestellt 
werden.

 marta.de

Entyre GmbH
Technische Lösungen verwirklichen, die Fehlver-
sorgungen im Gesundheitswesen identifizieren und 
korrigieren: das ist der Ansatz der Entyre GmbH. 
Sie unterstützt Patientinnen und Patienten, die 
Ärzteschaft sowie Versicherer dabei, fundiertere 
Entscheidungen zu treffen. In der Schweiz stellt 
Entyre pflegende Angehörige an.

 entyre.de

Kundinnen und Kunden

http://daslab.health/de
http://daslab.health/de
https://www.kranushealth.com/de/
https://www.kranushealth.com/de/
https://www.marta.de/
https://www.marta.de/
https://www.entyre.de/
https://www.entyre.de/
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«Future of Health Grant»

Seit Sommer 2022 gehen die CSS und der EPFL 
Innovation Park mit dem Innovationsprogramm 
«Future of Health Grant» (FoHG) gemeinsame Wege. 
Die Partnerschaft ergänzt den Ansatz der CSS zur 
Innovationsförderung und schliesst eine Lücke zwi-
schen Forschung (CSS Health Lab) und Corporate 
Venturing (SwissHealth Ventures AG). Ziel ist es, ge-
meinsam Start-ups, insbesondere in der West-
schweiz, mit finanzieller Hilfe und Know-how von 
Partnern aus der Industrie zu fördern. Das Pro-
gramm richtet sich an Start-ups zwischen der Grün-
dungsphase und der ersten Finanzierungsrunde 
(«A-Serie»). Zu den vielfältigen Hilfen gehört auch 
eine finanzielle Unterstützung bis zu 50 000 Franken 
pro Projekt in Form von massgeschneiderten 
Coachings und Mentorings. 

Aus über 180 eingegangenen Bewerbungen wur-
den im Jahr 2023 16 vielversprechende Start-ups 
zur Förderung ausgewählt. Schon nach kurzer Zeit 
hat sich somit FoHG als wichtige Plattform für die 
«Medizin 3.0» in der Westschweiz etabliert.

Ende September fand an der EPFL das FoHG-Jah-
restreffen statt. Den in der ersten Runde ausge-
wählten Start-ups bot sich die Möglichkeit, ihr  
Geschäftsmodell vorzustellen, wobei teilweise be-
merkenswerte Fortschritte sichtbar wurden. Auch 
diverse neue Partnerschaften wurden bekanntge-
geben, unter anderem mit Spitälern, Ärztenetz-
werken, Versicherern und Forschungseinrichtun-
gen. Schliesslich wurden neun weitere Start-ups 
vorgestellt, die neu im Rahmen des Innovations-
programms unterstützt werden.

Kundinnen und Kunden

Das von der CSS unterstützte 

Start-up Flow Neuroscience hat 

eine Methode zur Behandlung 

von Depressionen entwickelt, 

die auf Hirnstimulation basiert.

 flowneuroscience.ch

http://flowneuroscience.ch/de
http://flowneuroscience.ch/de


CSS Gruppe | Geschäftsbericht 2023 | 34

Gut ausgebildete und motivierte Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter sind das grösste Kapital und tragen  

zur Kundenzufriedenheit bei. Deshalb engagiert  

sich die CSS für optimale Arbeits- und Ausbildungs- 

bedingungen, faire Löhne und die Vereinbarkeit  

der Lebensbereiche.

Motivierte Mitarbeitende  
als Basis für zu friedene  
Versicherte

Mitarbeitende
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2023 wurde die CSS für die Kompetenzentwick-
lung ihrer Mitarbeitenden mit zwei bedeutenden 
Preisen ausgezeichnet. Das unterstreicht ihre 
Rolle als besonders attraktive und fortschritt-
liche Arbeit geberin.

Mehr als 1000 der insgesamt 2895 CSS-Mitarbei-
terinnen und -Mitarbeiter haben 2022 und 2023 
den «Check zur digitalen Fitness» absolviert. Der 
freiwillige Test umfasste insgesamt 165 Fragen, die 
in sieben Themenbereiche gegliedert waren, unter 
anderem «Office-Tools», «digitale Infrastruktur» 
oder «Social Media». Mit dem Check wollte die 
CSS in Erfahrung bringen, wie es um die digitale 
Fitness ihrer Mitarbeitenden steht, um allfällige 
Schwachstellen auszuräumen. 

Digital-Check doppelt ausgezeichnet 

Für dieses Engagement wurde die CSS 2023 gleich 
mit zwei bedeutenden Preisen gewürdigt. Die re-
nommierte amerikanische Brandon Hall Group 
verlieh ihr die Gold-Auszeichnung, das höchste 
Prädikat in der Kategorie «Best Advance in Com-
petencies and Skill Development». Das deutsch-
sprachige «E-Learning-Journal» zeichnete die Ini-
tiative der CSS mit dem E-Learning-Award in der 
Kategorie «digitale Kompetenz» unter 300 Bewer-
bungen als zweitbestes Projekt des Jahres aus. Als 
Besonderheit hob die Jury hervor, den Teilneh-
menden sei nicht einfach ein enger Fragebogen 
unterbreitet worden, sie hätten vielmehr auf frei-
williger Mitwirkungsbasis viel Spielraum zur Selbst-
einschätzung gehabt, ihre digitalen Fähigkeiten zu 
bewerten und in der Folge mit passenden Weiter-
bildungsangeboten ihre Kompetenzen zu ergänzen. 

Zweiter Check initiiert

Da der Check zur digitalen Fitness unternehmens-
weit auf grosses Echo gestossen ist, hat die CSS 
im Herbst 2023 eine zweite Runde eingeläutet mit 
einem Check zu den nichtdigitalen Grundkompe-
tenzen. Der neue Test ist ebenfalls freiwillig. Er ist 
als Quiz aufgebaut. Zunächst standen die Kompe-
tenzthemen Gesundheitswesen, Gesundheitspart-
nerin sowie Kundenzentrierung im Fokus. Das neue 
Angebot versteht sich nicht als Prüfung, sondern 
möchte den Teilnehmenden ein Instrument bieten, 
ihren nichtdigitalen Weiterentwicklungsbedarf he-
rauszufinden. Mit passenden Lernangeboten kön-
nen sie sodann ihre Kenntnisse erweitern. 

Mit der neuen Art der Kompetenzentwicklung 
nimmt die CSS im Versicherungsmarkt eine Vor-
reiterrolle ein. Sie positioniert sich als attraktive 
Arbeitgeberin und setzt auf möglichst eigenstän-
diges, lebenslanges Lernen.

Mitarbeitende

Mitarbeitende profitieren  
auf verschiedenen Ebenen
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«Moodtalk» für gesunde  
Mitarbeitende 

Im Führungsverständnis der CSS ist fest verankert, 
dass sich das Unternehmen neben der beruflichen 
Fitness auch für das gesundheitliche Wohlerge-
hen seiner Mitarbeitenden einsetzt. Zum zweiten 
Mal in Folge hat die CSS deshalb im Herbst 2023 
im Rahmen des beruflichen Gesundheitsmanage-
ments eine freiwillige Gesundheitsumfrage unter 
den Mitarbeitenden durchgeführt, um allfälligen 
Handlungsbedarf zu erkennen. 

Ein wichtiges Instrument dazu ist die Teament-
wicklungssoftware «Moodtalk». Sie stärkt die Ver-
trauenskultur durch offene und ehrliche Team-
gespräche. Die digitale Plattform zeigt früh Ent- 
wicklungspotenzial in der Zusammenarbeit und 
die aktuelle Stimmung auf und bildet die Basis für 
das regelmässige Team gespräch. In einer «Team-
Charta» definieren die Teams gezielt Regeln für 
die Zusammenarbeit und gleisen Veränderungen 
auf. Auch bei den Lernenden geniesst «Moodtalk» 
einen hohen Stellenwert. «Moodtalk» liefert zu-
dem Anregungen zur Verbesserung der Kommu-
nikations- und Kollaborationskompetenzen und 
der mentalen Gesundheit, etwa durch den Aus-
tausch mit einer psychologischen Fachperson. 

Die CSS tut aber noch mehr für das Wohlbefinden 
der Mitarbeitenden. Sie hat verschiedene Weiter-
bildungsgefässe geschaffen, um Mitarbeitende und 
insbesondere Führungskräfte im Umgang mit men-
taler Gesundheit zu schulen. Ein Beispiel dafür  
ist ein Seminar zum Thema «Selbstmanagement 
und Resilienz», das jedes Jahr dreissig Personen 
besuchen. 

Eine moderne Arbeitswelt

Seit dem Beginn der Corona-Pandemie 2020 hat 
sich die Arbeitswelt in vielen Bereichen grund legend 
verändert. Auch die CSS kann sich diesem Wandel 
nicht entziehen und entwickelt sich laufend weiter. 
Sie modernisiert die Arbeitsplätze an ihren Stand-
orten Schritt für Schritt und schafft die technischen 
Voraussetzungen für flexibles Arbeiten. 

Wichtig auf dem Weg zu einer neuen Arbeitswelt 
und zur optimalen Gebäudenutzung ist das «Desk- 
sharing», bei dem der Arbeitsplatz im Büro nicht 
mehr fix, sondern frei wählbar ist. Nach und nach 
wird die CSS das «Desksharing» im gesamten Un-
ternehmen umsetzen. Der Standort Root und der 
neue Tessiner Hauptstandort in Lugano, der 2024 
eröffnet wird, sind hier in einer Vorreiterrolle. 

Die Mitarbeitenden werden eng in den Verände-
rungsprozess miteinbezogen. Zu diesem Zweck 
hat die CSS eine engagierte Community aus Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern geschaffen, die ihre 
Ideen laufend einbringen. 

Der Startschuss erfolgte im August 2023 mit einem 
Workshop unter dem Motto «Expedition in die 
Arbeitswelt 2035». Behandelt wurden die sechs 
Themenbereiche Zusammenarbeit, Raum, Orga-
nisation, «Work and Life», Technologie und Arbeits-
modelle. Die Ideen dienen als Richtungsvorgaben 
für die langfristige Entwicklung der CSS-Arbeits-
welt. Der neue Ansatz soll mithelfen, die da und 
dort noch vorhandene Skepsis gegenüber neuen 
Arbeitsmodellen zu beseitigen.

Mitarbeitende
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Vereinbarkeit der Lebensbereiche

Die CSS verbessert laufend die Rahmenbedingun-
gen zur optimalen Vereinbarkeit von Beruf, Familie 
und Freizeit. Mit flexiblen Arbeitszeit modellen und 
der Möglichkeit zu Homeoffice nimmt sie Rück-
sicht auf die individuellen Bedürfnisse der Mitar-
beitenden. 

Zudem schreibt sie möglichst viele Jobs – auch 
auf Kaderstufe – als Teilzeitstellen aus und fördert 
damit das Topsharing, bei dem sich zwei Personen 
eine Führungsfunktion teilen. 

Die Möglichkeit, ein Sabbatical zu beziehen, um sich 
für längere Zeit intensiv etwas zu widmen, sowie 
die finanzielle Unterstützung bei der familiener-
gänzenden Kinderbetreuung sind weitere Beispiele, 
wie die CSS die Vereinbarkeit von Beruf und ande-
ren Lebensbereichen erleichtert.

Für faire Löhne zertifiziert 

2023 erhielt die CSS von der Schweizerischen Ver- 
einigung für Qualitäts- und Management-Systeme 
(SQS) erneut das Zertifikat «Fair Compensation» 
für die Lohngerechtigkeit im Unternehmen. Das 
Analysemodell kommt zum Schluss, dass die CSS 
die Lohngerechtigkeit zwischen Frauen und Män-
nern unverändert sehr gut erfüllt. Es gibt bei ihr 
keine systematischen Lohnunterschiede zwischen 
den Geschlechtern. 

Der effektive Lohnunterschied zwischen Män-
nern und Frauen konnte gegenüber den Vorjahren 
nochmals minimiert werden und beträgt noch 
0,8 Prozent. Damit besteht faktisch eine Lohn-
gleichstellung zwischen den Geschlechtern. 

Der Lohnvergleich zwischen Frauen und Männern 
beruht stets auf der Äquivalenz der Voraussetzungen 
hinsichtlich Ausbildung, Berufserfahrung, Dienst-
alter, Kompetenzniveau und beruflicher Stellung. 

Mitarbeitende
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Long Covid prägt das Leben von Alma Baltic. 
Ihre Erkrankung hat die Familienstruktur völlig 
auf den Kopf gestellt. Als alleinerziehende Mutter 
von drei Kindern hatte sie zu Hause die Doppel-
rolle als Mutter und Vater inne, bis plötzlich sie  
es war, die wegen ihrer Corona-Infektion auf die 
Hilfe ihrer Kinder angewiesen war – besonders 
jene von Lejla, die ebenfalls an Long Covid litt. 

Zeit hat durch die Krankheit für Alma eine neue 
Bedeutung gewonnen. Davor war sie privat und 
beruflich sehr aktiv. Sie tickte wie eine Maschine. 
Seit sie krank ist, merkt sie, wie wichtig es ist,  
gut auf sich zu schauen. Denn nur wer «funk- 
tioniert», kann auch für andere da sein. Ihren 
Optimismus lässt sich Alma durch die Krankheit 
nicht nehmen. 

Von CSS-Mitarbeiterin Lejla hat Alma ein Stand-
up-Paddle geschenkt bekommen. Gemeinsam 
sind die beiden im Sommer auf dem Rhein 
unterwegs. «Wenn ich mit ihr Zeit verbringe, bin 
ich glücklich», meint Alma über diese Momente 
mit ihrer Tochter. Am meisten geniesst sie beim 
Stand-up-Paddeln die gemeinsame Zeit, die  
ruhigen Gespräche und die Nähe ihrer Kinder. 
Das ist für Alma das Schönste im Leben. 

Gemeinsam auf 
dem Rhein  
unterwegs

1995 sorgte Alma dafür, 
dass es ihrer Tochter an 
nichts fehlte. Plötzlich än-
dern sich die Rollen. Von 
einem Moment auf den 
anderen war Alma wegen 
ihrer Covid-Erkrankung  
auf die Hilfe ihrer Tochter 
Lejla angewiesen.

Gemeinsame Zeit

  Alma 
und 
   Lejla

Erfahren Sie mehr über  
Alma und Lejla. 
report2023.css.ch/alma

http://report2023.css.ch/alma
http://report2023.css.ch/alma
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Mitarbeitende

Gelebte Vielfalt

Die CSS sieht in der gelebten Diversität und einer 
inklusiven Denkhaltung eine wichtige Vorausset-
zung dafür, erfolgreich, zukunfts- und wettbewerbs-
fähig zu bleiben. Um dem Thema noch mehr Ge-
wicht zu verleihen, hat die Konzernleitung das 
Konzept «Diversität und Inklusion» verabschiedet. 
Es konkretisiert die Haltung der CSS und umfasst 
Massnahmen, die laufend umgesetzt werden. Da-
zu zählen beispielsweise eine Kommunikations- 
und Trainingsinitiative zum Thema «Vielfalt, Inklu-
sion und unbewusste Vorurteile», die Erhöhung 
der Anzahl Ausbildungsplätze, die Stärkung des 
Frauenanteils auf Kader- und Direktionsebene so-
wie die Zusammenarbeit mit «myAbility», einem 
Karriereprogramm für Studierende sowie junge 
Akademikerinnen und Akademiker mit einer Be-
hinderung oder einer chronischen Krankheit. Ge-
lebte Vielfalt in der CSS-Belegschaft wird auch dazu 
beitragen, die ebenso mannigfaltigen Bedürfnisse 
der CSS-Kundinnen und -Kunden besser zu ver-
stehen und so ihre Zufriedenheit zu stärken.

Mitarbeitende sind sehr motiviert

Eine hohe Motivation der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter ist ein wichtiger Schlüssel für zufriedene 
Kundinnen und Kunden und somit auch für den 
Unternehmenserfolg. Dass die CSS in diesem Be-
reich auf gutem Weg ist, zeigt die 2023 durchge-
führte Mitarbeitendenbefragung. 88 Prozent der 
Mitarbeitenden haben an der anonymen Befra-
gung teilgenommen. Mit einem Gesamtwert von 
83 Punkten liegt die Motivation auf sehr hohem 
Niveau und ist im Branchenvergleich überdurch-
schnittlich. Die Befragung bildet für die Konzern-
leitung und die Konzernbereiche eine wichtige  
Basis, um die Unternehmensstrategie weiterzu-
entwickeln, insbesondere in den Bereichen Kun-
denorientierung und Arbeitsorganisation.

Exzellente Arbeitgeberin

Aufgrund der überdurchschnittlich zufriede-
nen Mitarbeitenden hat die Firma ValueQuest, 
die Spezialistin für Mitarbeitendenbefragun-
gen, der CSS die Auszeichnung «exzellente 
Arbeitgeberin» verliehen. Gemäss ValueQuest 
ist ein Motivationswert von 83 Punkten, wie 
ihn die CSS ausweist, für ein Unternehmen 
dieser Grössenordnung bemerkenswert.
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Mitarbeitende

Seit Jahren ist die CSS ein wichtiger Ausbildungs-
betrieb für verschiedene Berufsfelder. 2023 hat 
sie den Grundstein gelegt, um die Berufsbildung 
noch stärker zu gewichten.

Zwischen 2012 und 2023 hat sich die Zahl der Lehr- 
und Praktikumsstellen bei der CSS mehr als ver-
doppelt, auf 120. Den stärksten Zuwachs verzeich-
nen die Informatikberufe, in denen die Anzahl der 
Lernenden allein über die letzten drei Jahre von 
11 auf 27 gestiegen ist. Damit hat die CSS ihre be-
deutende Rolle als Ausbildungsbetrieb erheblich 
gestärkt und nimmt mit ihren Berufsbildungsan-
geboten eine wichtige soziale Verantwortung wahr. 
Gleichzeitig trägt die Berufsbildung dazu bei, ge-
zielt Nachwuchsfachkräfte zu sichern. Sie leistet 
damit in Zeiten grassierenden Fachkräftemangels 
einen wesentlichen Beitrag zur Planung und De-
ckung des Personalbedarfs. Deshalb werden jedes 
Jahr bei der CSS mehr als sechzig Prozent der Lehr- 
und Praktikumsabsolventinnen und -absolventen 
weiterbeschäftigt. 

Über den Status quo hinauswachsen

Um die hochstehende Berufsbildung auch in Zu-
kunft aufrechtzuerhalten, hat die Konzernleitung der 
CSS die personellen Ressourcen im Bereich der 
Berufsbildung per 2023 gestärkt. Das stellt sicher, 
dass die Berufsbildung innerhalb des Unternehmens 
mit den stetig steigenden Anforderungen Schritt hält. 
Damit verbunden ist die Vision, in den kommen-
den Jahren über den heutigen Status quo hinaus-
zuwachsen. Dazu soll zum einen die Anzahl Lehr-
stellen bis 2026 auf 150 erhöht werden, was dem 
Bedürfnis der Konzernbereiche entspricht. Zum 
anderen werden neue Berufsbilder ins Portfolio 
aufgenommen. 2023 wurden erstmals zwei Media-
matik-Lehrstellen angeboten, und im kommenden 

Jahr kommt das Berufsbild «Entwickler/in digitales 
Business» hinzu. Damit möchte die CSS sicher-
stellen, dass vor allem in den MINT-Berufen (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik) 
genügend Nachwuchskräfte rekrutiert werden 
können.

Die Berufsbildungsvision der CSS geht allerdings 
über quantitative Ziele hinaus. Auch qualitativ wird 
sie in den kommenden Jahren stark modernisiert. 
Insbesondere wird die CSS schweizweit Lern-
gruppen schaffen und Lernlager durchführen so-
wie die jahrgangsübergreifende Zusammenarbeit 
der Lernenden, das selbstgesteuerte Lernen und 
die aktive Mitarbeit an CSS-Projekten fördern.

100 Prozent Erfolgsquote

Die Qualität der Berufsbildung bei der CSS 
widerspiegelt sich auch in der Erfolgsquote 
bei den Lehrabschlussprüfungen. 2023 ha-
ben zum vierten Mal in Folge 100 Prozent 
der Lernenden ihre Berufslehre erfolgreich 
abgeschlossen. Damit wurde das Ziel einer 
Erfolgsquote von 95 Prozent das neunte Jahr 
in Folge erreicht und 2023 gar erneut über-
troffen.

Stellenwert der Berufsbildung 
wird gesteigert
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Die Unternehmensphilosophie der CSS ist  

geprägt von nachhaltigem Denken und Handeln.  

Es zielt im Kern darauf ab, unser Gesundheits- 

system zu stärken, damit die Gesundheits  - 

versorgung in der Schweiz auch in Zukunft  

für alle zugänglich und bezahlbar bleibt.

Nachhaltig engagiert  
in allen Unternehmens- 
belangen

Gesellschaft und Engagement
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Die CSS geht ihren Weg bei der Nachhaltigkeit 
konsequent weiter. Über die Fortschritte orien-
tiert erstmals ein separater Nachhaltigkeitsbericht.

Nachhaltigkeit gehört zur DNA der CSS und ist in 
ihrer Unternehmensphilosophie festgehalten: Im 
Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit «orientiert sich die 
CSS Gruppe an den Anliegen der sozialen, der öko- 
logischen und der wirtschaftlichen Nachhaltigkeit. 
Auf diese Weise will sie dazu beitragen, Werte und 
Nutzen für die Gesellschaft zu schaffen.»

Entsprechend ist Nachhaltigkeit bei der CSS Realität. 
Es existiert ein breites Portefeuille an Aktivitäten 
und Engagements zur Steigerung der Nachhaltig-
keit. Ende 2022 wurde eine Fachstelle Nachhal-
tigkeit ins Leben gerufen. Die CSS will ihre Prozesse 
im Bereich der Nachhaltigkeit Schritt für Schritt 
weiterentwickeln. 

Fünf Schlüsselbereiche 

Im Berichtsjahr wurden die Voraussetzungen für 
eine zukünftige ganzheitliche Nachhaltigkeitsstra-
tegie geschaffen. Im Rahmen einer Wesentlichkeits-
analyse wurden fünf Schlüsselbereiche definiert: 
Unternehmensführung, Mitarbeitende, Mensch und 
Gesundheit, Umwelt und Klima sowie Gesund-
heitssystem. Eine gezielte Datenerhebung wird es 
der CSS künftig erlauben, ihre Nachhaltigkeitsleis-
tung präzise zu messen. Das schafft eine solide 
Grundlage für strategische Entscheidungsfindun-
gen und Nachhaltigkeitsbestrebungen.

Berichterstattung zur Nachhaltigkeit 

Für das Berichtsjahr hat die CSS einen separaten 
Nachhaltigkeitsbericht veröffentlicht. Damit kommt 
sie den neuen gesetzlichen Anforderungen gemäss 
Art. 964a ff. OR nach. Er wurde in Anlehnung an 
die Standards der «Global Reporting Initiative» (GRI, 
Grundlagen 2021) verfasst und berichtet über die 
wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen der CSS.

 css.ch/nachhaltigkeit 

 report2023.css.ch/nachhaltigkeitsbericht

Gesellschaft und Engagement

Konsequent unterwegs 

http://css.ch/nachhaltigkeit
http://css.ch/nachhaltigkeit
http://report2023.css.ch/nachhaltigkeitsbericht
http://report2023.css.ch/nachhaltigkeitsbericht
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Gesellschaft und Engagement

Die CSS hat 2023 ihre Finanzanlagen nachhalti-
ger ausgerichtet. Dabei kam vor allem das «Ste-
wardship»-Prinzip zum Zug. Zudem wurde die 
CSS als erster Krankenversicherer Mitglied von 
Swiss Sustainable Finance. 

Die CSS setzt bei ihren Finanzanlagen weniger auf 
den Ausschluss einzelner Titel. Vielmehr steht das 
Prinzip der «Stewardship» im Vordergrund, also 
einer verantwortungsvollen Allokation, Verwaltung 
und Kontrolle von Kapital. Aus diesem Grund ist 
die CSS 2023 dem Engagement-Pool von Sustaina-
lytics beigetreten, der sich für die Förderung von 
nachhaltigen Anlagetätigkeiten einsetzt. Zudem 
nimmt die CSS wo immer möglich ihre Stimm-
rechte im In- und Ausland wahr und arbeitet dazu 
mit zwei spezialisierten Partnern zusammen. Als 
erster Schweizer Krankenversicherer wurde die CSS 
im Berichtsjahr zudem Mitglied von Swiss Sustaina-
ble Finance. Der Beitritt ermöglicht es, die Kapital-
anlagen laufend nachhaltiger auszugestalten. 

Stromverbrauch wurde reduziert

Die CSS setzt auch bei ihren Immobilien auf Nach- 
haltigkeit. Gemeinsam mit dem Kanton Waadt  
realisiert sie zum Beispiel am Westschweizer Haupt-
sitz Lausanne-Vennes ein Stromreduktionspro-
gramm. Zwischen 2018 und 2023 konnte der 
Stromverbrauch um 17 Prozent gesenkt werden. 
Ebenso wird in Lausanne-Vennes und am Haupt-
sitz in Luzern nur noch erneuerbare Energie ver-
wendet. Analog zu Lausanne-Vennes identifiziert 
die CSS derzeit auch für den Hauptsitz in Luzern 
ähnliche, schnell umsetzbare Massnahmen zur 
Stromreduktion.

Bei den Immobilienanlagen investiert die CSS aus- 
schliesslich in Neubauten mit Minergie-P-Standard 
oder ähnlichen Standards. Investitionen in Altbau-
ten an innerstädtischen Lagen bleiben aber möglich. 
2023 wurde in Zürich-Oerlikon Land für einen 
geplanten Neubau gekauft, der den geforderten 
Standards entspricht.

Weniger Abfall produziert 

Auch bei der Reduktion der Abfallmenge setzt die 
CSS laufend Massnahmen um, damit der CO₂-Fuss- 
abdruck Schritt für Schritt verringert werden kann. 
Aus den beiden Hauptgebäuden in Luzern und 
Lausanne-Vennes wurden Einweggebinde, etwa 
Pappbecher, grossmehrheitlich verbannt. Gleiches 
gilt für die Personalrestaurants und die Etagen-
küchen an den verschiedenen CSS-Standorten.

«Bike to work»

98 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – so viele 
wie noch nie – nahmen im Mai 2023 an der 
Aktion «bike to work» teil. An insgesamt 
1302 Velotagen legten sie 15 702 Kilometer 
zurück. Die mit dem Velo gefahrenen Kilo-
meter haben insgesamt 2261 Kilogramm CO₂ 
eingespart. Das betriebliche Gesundheits-
management der CSS hat die Aktion unter-
stützt.

Stromverbrauch und Abfall-
menge wurden reduziert
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Gesellschaft und Engagement

Die Schweizer Bevölkerung fühlt sich weniger ge-
sund als vor der Corona-Pandemie: Das zeigt die 
vierte, 2023 publizierte Gesundheitsstudie der CSS. 

Die CSS Gesundheitsstudie untersucht seit 2020 
den Gesundheitszustand der Schweizer Bevölke-
rung. Ihr spezifischer Ansatz liegt darin, neben dem 
Gesundheitsverhalten auch das individuelle Emp-
finden und subjektive Ängste rund um Krank- und 
Gesundsein in den Blick zu nehmen. Für die Stu-
die 2023 hat das Forschungsinstitut Sotomo im Juni 
2023 insgesamt 2432 Personen aus allen Landes-
teilen befragt.

Ältere fühlen sich angeschlagen

Die Resultate zeigen, dass sich der Anteil Erwach-
sener, die sich nicht ganz gesund oder gar krank 
fühlen, auf relativ hohem Niveau eingependelt hat 
(35 Prozent). Beunruhigend ist, dass sich fast die 
Hälfte der über 65-Jährigen heute gesundheitlich 
angeschlagen fühlt und sich die Zahl der Krankheits-
tage in dieser Altersgruppe mehr als verdoppelt hat, 
auf 4,5 Tage pro Jahr.

Ein weiterer Befragungsschwerpunkt betraf die 
mentale Gesundheit. Während es 2021 noch knapp 
drei Vierteln der Bevölkerung psychisch immer oder 
meistens gut ging, waren es 2023 nur noch gut 
zwei Drittel. Bei den jüngeren Befragten zeigt sich 
eine leichte Aufhellung der Stimmung, die Tendenz 
bei den 36- bis 65-Jährigen bleibt indes negativ.

Lebensqualität vor Lebensjahren

Der dritte Studienschwerpunkt thematisiert die Le-
benszeit: Hier wird deutlich, dass deren Qualität 
höher gewichtet wird als die Dauer. Für 54 Prozent 
steht ein erfülltes Leben an erster Stelle, für 44 Pro-
zent die Gesundheit an sich. Nur für 2 Prozent ist 
ein langes Leben am wichtigsten.

Die Studienerkenntnisse sind für die CSS als Kran-
kenversicherer und Gesundheitspartnerin hoch 
relevant. Sie zeigen, wo der Schuh drückt und wo 
wir als Gesellschaft genauer hinschauen sollten. 

 css.ch/gesundheitsstudie

CSS Stiftung

Die CSS Stiftung fördert seit 1987 soziale Projekte 
in der Kranken- und Unfallversicherung. Drei Or-
ganisationen teilten sich 2023 den Preis der CSS 
Stiftung. Sie alle tragen aktiv zur Gesundheitsprä-
vention und -förderung bei. An der Verleihung vom 
11. Mai in Luzern durften folgende Institutionen 
den Stiftungspreis von total 25 000 Franken ent-
gegennehmen: Fondation ART-THERAPIE in Genf, 
Stiftung Orbetan in Thalheim an der Thur (ZH) und 
Associazione New Ability in Lamone (TI). 

 css.ch/stiftung

Engagiert für eine gesunde 
Schweiz

https://www.css.ch/gesundheitsstudie
https://www.css.ch/gesundheitsstudie
https://www.css.ch/stiftung
https://www.css.ch/stiftung
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Gemeinsame Zeit

Beatrice Schmuki betreut als Freiwillige Susanne 
Wagner, die im Altersheim in Amriswil wohnt. 
Frau Wagner, wie Beatrice sie liebevoll nennt, 
hatte einen schweren Schlaganfall. Seither kann 
sie nicht mehr sprechen und ist im Rollstuhl. 
Beatrice malt oder bastelt deshalb oft mit ihr und 
holt sie regelmässig für Rollstuhl-Spaziergänge 
ab. Nach den Besuchen im Altersheim geht die 
pensionierte Buchhalterin immer zufrieden  
nach Hause. Sie mag es, Frau Wagner ihre Zeit 
zu schenken. Die Dankbarkeit, die sie dafür  
von ihr erfährt, erfüllt sie mit grosser Freude.

In einem bestimmten Moment in ihrem Leben 
sah es danach aus, als müsste sich Beatrice von 
ihrem aktiven Lebensstil verabschieden. Sie litt 
an schweren Rückenschmerzen. Fachleute 
empfahlen ihr eine Versteifung der Wirbelsäule: 
Nach der Operation wäre sie zwar schmerz- 
frei, könne sich aber nicht mehr bücken, so 
lautete die Prognose.

Sodann beantragte Beatrice bei der CSS eine 
ärztliche Zweitmeinung. Ein Neurochirurg 
diagnostizierte nebst den angebrochenen 
Lenden- und Brustwirbeln eine Hüftarthrose,  
die zu den Rückenschmerzen beitrug. So 
unterzog sich Beatrice schliesslich einer Hüft-
operation – und die Schmerzen verschwanden. 
Wer also an einer Diagnose zweifelt, sollte 
unbedingt eine Zweitmeinung einholen.  
Für Beatrice bedeutete dies nichts weniger  
als den Erhalt ihrer Lebensqualität.

Anderen zu helfen,  
bereitet Freude

Erfahren Sie mehr über  
Beatrice und Susanne.
report2023.css.ch/beatrice

Gemeinsame Zeit

Als ältestes von sieben  
Kindern schaute Beatrice 
(vorne sitzend) in den 
1950er-Jahren oft zu ihren 
jüngeren Geschwistern. 
Später betreute sie ihre 
Mutter zu Hause.

  Beatrice 
und 
  Susanne

http://report2023.css.ch/beatrice
http://report2023.css.ch/beatrice
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Anderen zu helfen,  
bereitet Freude
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Gesellschaft und Engagement

Spenden aus «active365»

Rund 110 000 Versicherte der CSS nutzen bereits 
das Bonusprogramm «active365». Für ihre Aktivi-
täten erhalten die Nutzerinnen und Nutzer Punkte. 
Diese können sie sich auszahlen lassen oder im 
Gesundheitsshop «enjoy365» einlösen. Die dritte 
Option besteht darin, den Gegenwert ihrer Punkte 
zu spenden. 2023 haben sich 760 Personen für 
diese Variante entschieden. Sie spendeten so ins-
gesamt 45 970 Franken. Das Geld kam der Stiftung 
Joël Kinderspitex sowie PluSport Behindertensport 
Schweiz zugute.

CSS-Theatergala

Seit bald drei Jahrzehnten gehört die CSS-Theater-
gala zu den wichtigsten karitativen Anlässen im 
Kanton Luzern. Der Erlös von 68 000 Franken der 
29. Theatergala von Ende Oktober 2023 im Lu-
zerner Theater ging wiederum an die Caritas  
Luzern. Sie unterstützt damit Armutsbetroffene 
in der Zentralschweiz.

Spende für Long-Covid-Netzwerk

Die CSS ist Partnerin von Altea Long Covid 
Network. Das Netzwerk verfolgt das Ziel, 
die Lebensqualität von Menschen, die an 
Long Covid leiden, zu verbessern. Im Rah-
men der Partnerschaft hat die CSS 2023 
Altea Long Covid Network mit einer Spende 
von 100 000 Franken unterstützt.

Sozialeinsätze der Mitarbeitenden

Die CSS bietet den Mitarbeitenden die Gelegenheit, 
im Team oder als Einzelperson einen gemeinnüt-
zigen Sozialeinsatz zu absolvieren. 

Diese Möglichkeit haben 2023 rund siebzig Per-
sonen genutzt. Unter anderem unterstützten sie im 
Rahmen des von der Caritas Luzern lancierten und 
von der CSS finanzierten Mentoring-Programms 
«zäme vorwärts» Ukraine-Flüchtlinge. 

Die Idee hinter dem Projekt: Die freiwilligen CSS-
Mentorinnen und -Mentoren stehen den Geflüchte-
ten während mindestens zwölf Monaten in Eins-zu- 
eins-Tandems zur Seite. Sie helfen in Alltagsfra-
gen, vermitteln soziale Kontakte oder gehen beim 
Deutschlernen zur Hand. Sie erleichtern so den 
geflüchteten Menschen das Zurechtfinden in der 
Schweiz und ergänzen das staatliche Unterstüt-
zungssystem. 2023 hat die CSS gemeinsam mit 
der Caritas Waadt das Projekt auch in der West-
schweiz lanciert.

Ausgeglichen durchs Leben

Wer physisch und psychisch ausgeglichen ist, 
kommt besser durchs Leben. Aus diesem Grund 
hat die CSS ihre Sponsoringaktivitäten auch 2023 
unter das Fokusthema «Balance» gestellt. Mit ih-
ren Engagements unterstützt und fördert sie das 
physische sowie das mentale Gleichgewicht der 
Schweizer Bevölkerung.

Der Schwerpunkt lag 2023 auf den insgesamt acht 
CSS-Family-Weekends, die in der Deutsch- und erst-
mals auch in der Westschweiz stattfanden. Das im 
Vergleich zu 2022 vollständig neue Programm 
wurde gemeinsam mit ausgewiesenen Fachleuten 
aus den Themenbereichen Natur-, Wildnis-, Erleb-
nispädagogik, Yogatherapie, Kräuterkunde und Psy-
chologie entwickelt. Die Family-Weekends unter-
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streichen das Engagement der CSS als Gesund- 
heitspartnerin und sind wohltuend für Körper, Geist 
und Seele. Sie richten sich an Familien mit Kindern 
zwischen fünf und zwölf Jahren. Da die acht Fa-
mily-Weekends mit jeweils achtzig bis hundert Teil-
nehmenden praktisch ausgebucht waren, werden 
alle auch 2024 wieder durchgeführt.

Im wahrsten Sinne des Wortes bewegend waren 
auch die Coop-Familienwanderungen, bei denen 
die CSS als Gesundheitspartnerin mitwirkt. Gemäss 
dem CSS-Fokusthema «Balance» durften die Teil-
nehmenden am Stand der CSS auf einem Geschick-
lichkeitsparcours ihr Gleichgewicht unter Beweis 
stellen, worauf ein CSS-Balance-Champion erkoren 
wurde. Die zehn Coop-Familienwanderungen, an 
denen rund 10 000 Personen teilnahmen, widme-
ten sich auch der Legende von König Artus und 
dem magischen Schwert Excalibur, das als Folge 
der Täuschung eines listigen Zauber wesens gestoh-
len wurde. Mit dem spannenden Abenteuer um die 
Artus-Sage kamen auch die teilnehmenden Kinder 
voll auf ihre Kosten.

CSS und SAC – erfolgreich  
unterwegs

Die CSS ist Haupt- und Gesundheitspartnerin des 
Schweizer Alpen-Clubs (SAC). Mit der seit über 
zwanzig Jahren erfolgreichen Partnerschaft will 
die CSS Gross und Klein für Wanderausflüge in die 
Schweizer Berge begeistern. Denn Bewegung an 
der frischen Luft in der Natur ist die beste Erholung 
und fördert einen gesunden Lebensstil. 

Gemeinsam geben SAC und CSS die Karte «Hütten 
der Schweizer Alpen» heraus. Sie bewirbt das 
Übernachtungsangebot für CSS-Versicherte in 
rund 110 SAC-Hütten. Darüber hinaus konnten 
Hüttenwartinnen und -warte auch 2023 wieder 
kostenlos Artikel für einen gemütlichen Hütten-
aufenthalt bestellen, zum Beispiel Filz-Sitzkissen 
und für die Kinderspielecke CSS-Hüttenkisten, ge-
füllt mit «Hüttenzauber»-Mal- und -Rätselheften 
sowie Malzubehör.
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Ein langfristig finanzierbares Gesundheitswesen: 
Das strebt die CSS mit ihrem gesundheitspoliti-
schen Engagement und den Studien des CSS In-
stituts für empirische Gesundheitsökonomie an.

Nach 14 Jahren Diskussionen ist ein zentrales The-
ma, zu dem sich die CSS immer wieder eingebracht 
hat, vom Parlament verabschiedet worden: die 
«Einheitliche Finanzierung ambulanter und statio-
närer Leistungen» (EFAS). Damit werden künftig 
nicht bloss die stationären, sondern neu auch die 
ambulanten Kosten gemeinsam von Kantonen und 
Krankenversicherern übernommen. 

Die CSS begrüsst die Verabschiedung dieser wich-
tigen Reform, welche die Ambulantisierung fördert 
und der integrierten Versorgung neuen Schub ver-
leiht. Nach Ablauf der Referendumsfrist wird EFAS 
im Akutbereich auf den 1. Januar 2028 in Kraft  
treten – die Pflegeleistungen werden vier Jahre 
später in die einheitliche Finanzierung integriert.

Integrierte Versorgung und  
zweites Kostendämpfungspaket

Eine besser koordinierte Gesundheitsversorgung 
führt zu mehr Effizienz und damit tieferen Kosten. 
Die CSS anerkennt den Willen des Bundesrats, die 
integrierte Versorgung im Rahmen des zweiten 
Kostendämpfungspakets weiter zu fördern. Um die-
ses Ziel zu erreichen, ist aber grundsätzlich keine 
zusätzliche Regulierung nötig. Die Krankenversi-
cherer sollten lediglich den notwendigen Hand-
lungsspielraum beibehalten können, um immer 
innovativere Modelle anzubieten. 

Das Paket enthält weitere wichtige Ansätze, die von 
der CSS seit langem gefordert und unterstützt 
werden. Dazu zählen zum Beispiel eine Kompe-
tenzerweiterung für die Apothekerschaft sowie die 
Erlaubnis für die Krankenversicherer, die Daten ihrer 
Versicherten zu nutzen, um sie individuell über 
mögliche Einsparungen oder Präven tionsmass-
nahmen zu informieren.

Neue Tarifstruktur

Die bestehende Tarmed-Tarifstruktur führt zu Fehl- 
anreizen im Verhalten der Leistungserbringer, was 
negative Konsequenzen auf die Kosteneffizienz und 
Qualität der Leistungserbringung hat. Beim neuen 
ambulanten Arzttarif zeichnet sich nach einer jah-
relangen Blockade eine Lösung ab. 

Anfang Dezember 2023 wurden die Genehmi-
gungsgesuche für das neue Tarifwerk Tardoc beim 
Bundesrat eingereicht, für das sich der Kranken-
versicherungsverband curafutura und damit auch 
die CSS stets eingesetzt haben. Die Ärztevereini-
gung FMH und curafutura beantragen die Geneh-
migung des Tardoc und dessen Inkrafttreten auf 
den 1. Januar 2025. 

Parallel dazu beantragen der Schweizerische Spital-
verband H+ und der Krankenversicherungsverband 
santésuisse die Genehmigung eines aus ambulan-
ten Pauschalen einerseits und dem Tardoc anderer-
seits bestehenden Tarifsystems.

Gemeinsam engagiert für  
eine bezahlbare Gesundheit

Gesellschaft und Engagement
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Digitalisierung wird gefördert

Die Digitalisierung des Gesundheitswesens hat für 
die CSS höchste Priorität. Erfreulicherweise kommt 
in diesem Bereich langsam ein frischer Wind auf. 
Nachdem bereits seit Jahren bekannt ist, dass in 
der Schweiz ein grosser Nachholbedarf besteht, 
hat der Bundesrat nun gehandelt. 

Im Jahr 2023 hat er eine Vernehmlassung zum 
elektronischen Patientendossier und dessen Wei-
terentwicklung eröffnet. Die entsprechende Bot-
schaft wird im Jahr 2024 erwartet. Zudem hat er 
im November 2023 das Programm zur Förderung 
der digitalen Transformation im Gesundheitswe-
sen («DigiSanté») verabschiedet und die Botschaft 
über einen entsprechenden Verpflichtungskredit 
an das Parlament überwiesen. 

Die rund fünfzig verschiedenen, teilweise kom-
plexen Vorhaben des Programms «DigiSanté» för-
dern die Umsetzung eines Gesundheitsdatenraums 
in der Schweiz. Für die Umsetzung des Programms 
im Zeitraum von zehn Jahren (2025 bis 2034)  
beantragt der Bundesrat dem Parlament einen 
Verpflichtungskredit von 392 Millionen Franken.

Wissenschaftspreis für  
das CSS Institut

Mit seiner datengestützten Forschung und zahl-
reichen Lehrveranstaltungen leistet das CSS Institut 
für empirische Gesundheitsökonomie einen wich-
tigen Beitrag zur Weiterentwicklung des Gesund-
heitswesens in der Schweiz. 

2023 wurde das Institut für seine Publikation über 
die individuellen Prämienverbilligungen mit dem 
Wissenschaftspreis der Deutschen Gesellschaft für 
Gesundheitsökonomie ausgezeichnet. Die Studien-
autoren zeigen auf, dass es sinnvoll ist, die Prämien-
verbilligung direkt beim Versicherer von der Prämie 
abzuziehen, statt diese den Versicherten auf das 
Bankkonto auszuzahlen. 2023 hat das CSS Institut 
zudem diverse empirische Analysen zum Schwei-
zer Gesundheitsmarkt erstellt und unter anderem 
nachgewiesen, dass ein differenzierter Selbstbehalt 
bei Arzneimitteln kaum zum Wechsel auf günsti-
gere Präparate führt. Eine weitere Untersuchung 
belegt hingegen, dass eine aktive Orientierung der 
Versicherten durch den Krankenversicherer mithilft, 
die Akzeptanz von Generika gegenüber teureren 
Originalmedikamenten markant zu steigern. 

Sein gesundheitsökonomisches Wissen hat das CSS 
Institut 2023 auch an zahlreichen Veranstaltun-
gen vermittelt. So fanden unter anderem sechs 
Lehrveranstaltungen an Universitäten und Fach-
hochschulen statt. Zudem präsentierten Vertrete-
rinnen und Vertreter des Instituts ihre Arbeiten an 
zahlreichen Kongressen.

Gesellschaft und Engagement
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Die CSS verfügt über ein solides Wertefundament.  

Es prägt das Unternehmensdenken, steht  

im Zentrum des Handelns und ermöglicht so  

den langfristigen Unternehmenserfolg.

Verantwortungsvolle  
Unternehmensführung  
als zentraler Pfeiler  
des Geschäftserfolgs

Corporate Governance
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Organigramm der CSS Gruppe  
per 31.12.2023

Corporate Governance
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Gemeinsame Zeit

Der Wert  
wahrer  
Freundschaft 

Die beiden sind von 
klein auf befreundet 
und verbringen viel Zeit 
zusammen – am  
liebsten in Bewegung.

Erfahren Sie mehr über  
Gilles und Joel. 
report2023.css.ch/gilles

Gilles 
  und 
Joel

Gilles Egger und sein Freund Joel kennen sich 
seit ihrer Kindheit. Beide lieben es, in Bewegung 
zu sein – ob in der Natur oder in der Sporthalle. 
Gemeinsam gingen sie früher Ski fahren, wind-
surfen oder fuhren mit ihren BMX-Rädern über 
selbstgebaute Rampen. 

Vor zwei Jahren waren sie zusammen mit dem 
Mountainbike unterwegs, als Gilles schwer ver- 
unfallte. Sein Mountainbike verhakte sich und er 
stürzte einen Hang hinunter. Ihm war sofort klar, 
dass er künftig gelähmt sein würde. Die Reha 
brachte ihn ins Paraplegiker-Zentrum in Nottwil. 
Später nahm er sein Maschinentechnikstudium  
in Fribourg wieder auf. 

Da Gilles vor seinem Sturz wenig über die Kranken-
versicherung wusste, war er froh um die Unter-
stützung der CSS. Die CSS-Patientenbegleiterin 
Irma Marti half Gilles, sich zu organisieren und  
im Versicherungsdschungel zurechtzufinden.  
Bis heute ist sie für seine Fragen da.

Das gemeinsame Sporttreiben mit Joel ist Gilles 
immer noch sehr wichtig. Der Rollstuhl ist kein 
Hindernis, sich intensive Badminton-Matchs zu 
liefern.

http://report2023.css.ch/gilles
http://report2023.css.ch/gilles


CSS Gruppe | Geschäftsbericht 2023 | 56

Die Konzernleitung führt die CSS Gruppe auf ope-
rativer Stufe. Für die strategische Führung ist der 
Verwaltungsrat verantwortlich. Alleinaktionär der 
CSS Holding AG ist der CSS Verein, dessen obers-
tes Organ die Delegiertenversammlung ist. 

Verwaltungsrat 

Der Verwaltungsrat übt die oberste Leitung, die Auf-
sicht und die Kontrolle über die Geschäftsführung 
von Holding und Tochtergesellschaften der CSS 
Gruppe aus und entscheidet über die Unterneh-
mensstrategie. Er setzt sich aus dem Präsidenten, 
dem Vizepräsidenten und fünf weiteren Mitgliedern 
zusammen. Gewählt wird er für eine Amtsdauer 
von vier Jahren und maximal drei Amtsperioden, 
mit Ausnahme des Präsidenten, der für insgesamt 
16 Jahre gewählt werden kann.

Wer das siebzigste Altersjahr erreicht hat, stellt auf 
die folgende Generalversammlung sein Amt zur 
Verfügung. Die Mitglieder des Verwaltungsrats üben 
keine Mandate aus, durch die sie in einem Inter-
essenkonflikt zur CSS stehen würden. Der Verwal-
tungsrat unterzieht sich einer regelmässigen Ein-
schätzung seiner eigenen Leistung und sorgt für 
die Weiterbildung seiner Mitglieder.

Im Berichtsjahr ist es zu zwei Wechseln im Ver-
waltungsrat gekommen. Aufgrund der statutari-
schen Amtszeitbeschränkung sind Jodok Wyer und 
Barbara Hayoz aus dem Verwaltungsrat ausgeschie-
den. Als deren Nachfolger wurden Barbara Senn 
und Andrea Berlinger Schwyter neu in den Ver-
waltungsrat gewählt. Bernard Rüeger hat das Prä-
sidium des Verwaltungsrats übernommen. Er folgt 
auf seinen langjährigen Vorgänger Jodok Wyer. 

Das Gremium hat sich im Jahr 2023 zu neun (da-
von eine virtuelle und zwei hybride) Sitzungen ge-
troffen. Der Verwaltungsrat wird von drei Ausschüs-
sen und einem Beirat unterstützt. Die Ausschüsse 
legen dem Verwaltungsrat jeweils einen Jahresbe-
richt vor.

Je nach Thema nehmen Mitglieder der Konzern-
leitung und weitere interne oder externe Fachper-
sonen an den Sitzungen beratend teil. Die Gesamt-
verantwortung und -leitung bleibt unabhängig von 
den an die Ausschüsse übertragenen Aufgaben 
beim Verwaltungsrat.

Prüfungs- und Risikoausschuss 

Der Prüfungs- und Risikoausschuss unter dem Vor-
sitz von Patrick Raaflaub hat primär die Funktion, 
den Verwaltungsrat bei seiner finanziellen Füh-
rungsaufgabe und im Bereich Risikomanagement 
zu unterstützen. Er überprüft die Revisionsfunkti-
onen, beurteilt das interne Kontrollsystem (IKS), 
das Risikomanagement sowie die übrigen Funk-
tionen der zweiten Verteidigungslinie und ana-
lysiert die finanzielle Berichterstattung.

Der Ausschuss hat sich im Berichtsjahr zu sieben 
(davon zwei hybride und drei virtuelle) Sitzungen 
getroffen. Die weiteren Mitglieder sind Erich Ettlin 
und Barbara Senn.

Nominierungs- und  
Entschädigungsausschuss 

Primäre Aufgabe des Nominierungs- und Entschä-
digungsausschusses unter dem Vorsitz von Bernard 
Rüeger ist es, den Verwaltungsrat im Bereich der 
Nachfolgeplanung, der Ernennung und Entschä-
digung von Mitgliedern der strategischen und der 
operativen Führungsebene zu unterstützen. Er be-
reitet die vom Verwaltungsrat oder von der Gene-

Die Führungsstruktur  
der CSS

Corporate Governance
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ralversammlung vorzunehmenden Wahlgeschäfte 
vor und achtet darauf, dass die CSS Gruppe markt- 
und leistungsgerechte Gehälter und Entschädi-
gungen anbietet.

Der Ausschuss hat sich im Berichtsjahr zu acht 
(davon drei hybride und drei virtuelle) Sitzungen 
getroffen. Die weiteren Mitglieder sind Markus Bapst 
und Abir Oreibi Colucci.

Anlageausschuss 

Der Anlageausschuss bereitet die vom Verwal-
tungsrat gemäss Anlagereglement zu genehmi-
genden Anlagegeschäfte vor. Er steht unter dem 
Vorsitz von Erich Ettlin.

Der Anlageausschuss hat sich im Berichtsjahr zu 
zwei virtuellen und einer hybriden Sitzung getrof-
fen. Die weiteren Mitglieder sind Bernard Rüeger 
und Markus Bapst.

Innovations- und  
Transformationsbeirat 

Der Innovations- und Transformationsbeirat unter 
dem Vorsitz von Abir Oreibi Colucci berät und be- 
gleitet die CSS in Fragen der Innovation, der digi-
talen und kulturellen Transformation und fungiert 
in diesen Bereichen als wichtiger Impulsgeber.

Der Beirat hat sich im Berichtsjahr zu vier (davon 
zwei virtuelle) Sitzungen getroffen. Die weiteren 
Mitglieder im Beirat sind Markus Bapst und Andrea 
Berlinger Schwyter.

Konzernleitung

Die operative Führung der CSS Gruppe obliegt der 
Konzernleitung. Sie setzt die vom Verwaltungsrat 
beschlossene Strategie um und sorgt für die enge 
Zusammenarbeit der einzelnen Konzernbereiche 
und Gruppenfunktionen. Die Gesamt leitung liegt 
bei der Vorsitzenden der Konzern leitung. Sie ver-
tritt die CSS im Sinne der vom Verwaltungsrat be-
schlossenen strategischen Ausrichtung nach innen 
und aussen. 

Kein Mitglied der Konzernleitung gehört gleichzei-
tig dem Verwaltungsrat der CSS Holding AG, der 
CSS Kranken-Versicherung AG, der CSS Versiche-
rung AG oder der SwissHealth Ventures AG an. Die 
Vorsitzende der Konzernleitung, die Mitglieder der 
Konzernleitung sowie die Mitglieder der erweiter-
ten Konzernleitung informieren den Verwaltungs-
rat unverzüglich und vollständig über mögliche 
Interessenkonflikte. 

Im Berichtsjahr gab es zwei Wechsel in der Kon-
zernleitung. Per 1. November 2023 hat Rudolf 
Bruder die Leitung des Konzernbereichs Finanzen 
übernommen. Er folgt auf den früheren Finanz-
chef Armin Suter. Ebenfalls per 1. November 2023 
hat Thomas Kühne als Nachfolger von Patrick 
Frank die Leitung des Konzernbereichs «ICT, Data 
& Operational Excellence» übernommen.

Corporate Governance
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Der Verwaltungsrat  
der CSS Gruppe

Corporate Governance

Abir Oreibi Colucci
1969, BA Politikwissenschaften, Genf
CEO LIFT
Vorsitzende Beirat Innovation und Transformation
Mitglied Nominierungs- und Entschädigungsausschuss 
im Amt seit 2019, gewählt bis 2027

Erich Ettlin
1962, Betriebsökonom FH, Kerns
eidg. dipl. Steuerexperte, eidg. dipl. Wirtschaftsprüfer 
und Partner BDO AG, Ständerat
Vizepräsident 
Vorsitzender Anlageausschuss
Mitglied Prüfungs- und Risikoausschuss 
im Amt seit 2017, gewählt bis 2025

Bernard Rüeger
1958, Betriebsökonom, Hergiswil
Präsident
Vorsitzender Nominierungs- und Entschädigungs ausschuss 
Mitglied Anlageausschuss
im Amt seit 2023, gewählt bis 2027
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Barbara Senn
1967, lic. iur., Rechtsanwältin LL.M., Winterthur
Mitglied Prüfungs- und Risikoausschuss
im Amt seit 2023, gewählt bis 2027

Patrick Raaflaub
1965, Dr. rer. publ., Zürich
Chief Risk Officer Swiss Re Group
Vorsitzender Prüfungs- und Risikoausschuss
im Amt seit 2019, gewählt bis 2024

Andrea Berlinger Schwyter
1968, Tufertschwil
Co-Eigentümerin und VR-Präsidentin Berlinger & Co. AG
Mitglied Beirat Innovation und Transformation 
im Amt seit 2023, gewählt bis 2027

Markus Bapst
1961, dipl. Biologe/NDS ETH, Düdingen
beratendes Direktionsmitglied Triform AG
Mitglied Nominierungs- und Entschädigungsausschuss
Mitglied Beirat Innovation und Transformation
Mitglied Anlageausschuss 
im Amt seit 2019, gewählt bis 2027
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Die Konzernleitung  
der CSS Gruppe

Philomena Colatrella
1968, lic. iur., Rechtsanwältin
Vorsitzende der Konzernleitung
im Amt seit 2016

Daniel Zimmermann
1973, Dr. rer. oec.
Leiter Konzernbereich Human Resources Management
Mitglied der erweiterten Konzernleitung
im Amt seit 2016

Corporate Governance

Rudolf Bruder
1970, Betriebsökonom HWV
Executive Master of Corporate Finance IFZ
Leiter Konzernbereich Finanzen
im Amt seit 2023
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Patrick Deucher
1977, lic. oec. HSG
Leiter Konzernbereich Kunde & Markt
im Amt seit 2020

Michael Rieger
1980, Wirtschaftsinformatiker FH
MBA Hochschule Luzern
Leiter Konzernbereich Strategie & Corporate Services
Mitglied der erweiterten Konzernleitung
im Amt seit 2022

Sanjay Singh
1974, Betriebsökonom HWV
Executive MBA University of Maryland
Leiter Konzernbereich Leistungen, Produkte  
und Health Services
im Amt seit 2017

Corporate Governance

Thomas Kühne
1970, MSc Computer Science ETH
MBA INSEAD Frankreich/Singapur
Leiter Konzernbereich ICT, Data & Operational Excellence
im Amt seit 2023
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CSS Verein und Delegierten-
versammlung 

Alleinaktionär der CSS Holding AG ist der CSS Ver-
ein mit seinen 520 032 Mitgliedern. Oberstes Organ 
des CSS Vereins ist die Delegiertenversammlung, 
die sich aus den vierzig Delegierten der Mitglieder 
des CSS Vereins zusammensetzt. Jeder Kanton 
und Halbkanton hat Anspruch auf mindestens eine 
Delegierte oder einen Delegierten. Die verbleiben-
de Zahl der Delegierten wird auf die Kantone und 
die Halbkantone im Verhältnis zu ihrer Mitglieder-
zahl verteilt. Die Vereinsmitglieder wählen aus ihren 
eigenen Reihen die Delegierten, welche ihre Interes-
sen vertreten und die Aktionärsrechte an der Gene-
ralversammlung der CSS Holding AG wahrnehmen.

Die Delegierten werden durch Urabstimmung oder 
in stiller Wahl jeweils für eine Amtsdauer von vier 
Jahren gewählt. Der CSS Verein fördert den Sozial- 
und Privatversicherungsbereich, indem er sich über 
die CSS Holding AG an entsprechenden Gesell-
schaften beteiligt.

Zu den Befugnissen der Delegiertenversammlung 
gehört unter anderem die Wahl der Mitglieder des 
Vorstands. Der Vorstand des CSS Vereins ist per-
sonell identisch mit dem Verwaltungsrat der CSS 
Holding AG. Die Delegiertenversammlung ist das 
Willensbildungsorgan des CSS Vereins in dessen 
Eigenschaft als Alleinaktionär der CSS Holding AG 
und berät und entscheidet über die an der General-
versammlung der CSS Holding AG zu fassenden 
Beschlüsse. Zu diesen Beschlüssen zählen insbe-
sondere die Wahl der Revisionsstelle sowie die 
Genehmigung der Jahresrechnung.

AG Sonja Eisenring-Ackle
AG Beat Erzer
AG Andrea Zehnder-Zehnder 
AI Mauricia Manser
AR Oliver Brosch 
BE Peter Portmann
BL Fredy Eggenschwiler
BS Renate Burri
FR Claude Baechler
FR Rita Binz-Wohlhauser
FR Elisabeth Simonet
GE Scheherazade Fischberg
GL Brigitte Kubli Schriber
GR Vincent Augustin
JU Hélène Kassis
LU Alois Amstad (Delegierter bis 31.08.2023)
LU Hans Bucher
LU Michèle Bucher
LU Hedy Eggerschwiler-Bättig
NE  Yvon Jeanbourquin

NW Lisbeth Näpflin-Niederberger
OW Jolanda Vogler
SG Jürg Kalberer
SG Fridolin Gemperli
SG Silvana Hasler
SH Marcel Montanari
SO Hubert Bläsi
SO Thomas Marbet
SZ Marcel May
SZ Othmar Suter
TG Jakob Zähner
TI Michele Andina
UR Iwan Imholz
VD Antoine Cottier
VS Doris Monnier
VS Ursula Bregy-Kreuzer
ZG Irene Iten-Muff
ZH Thomas Lauber
ZH Primus Kaiser
ZH Dominik Zehnder

Delegiertenversammlung  
Delegierte per 31.12.2023 (Kanton/Name)
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Die Gesamtorganisation auf einen Blick  
per 31.12.2023

Corporate Governance

CSS Kranken­ 
Versicherung AG

CSS Versicherung AG SwissHealth Ventures AG 

CSS Verein

CSS Holding AG
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Die CSS bekennt sich zu einer verantwortungs- 
vollen, transparenten und wertorientierten Unter- 
nehmensführung.

Das Corporate-Governance-System der CSS um-
fasst die Regeln und Grundsätze zu Verhalten und 
Transparenz, mit denen ein Unternehmen geleitet 
und kontrolliert wird. Dabei orientiert sich die CSS 
an den Richtlinien des «Swiss Code of Best Practice 
for Corporate Governance» des Wirtschaftsdach-
verbandes economiesuisse. Die Unternehmens-
führung der CSS richtet sich des Weiteren nach 
den Grundsätzen ihrer Unternehmensphilosophie, 
die die Delegiertenversammlung (ehemals Mitglie-
derrat) 2017 verabschiedet hat. Die Werte der So-
lidarität und Subsidiarität sowie der freiheitlichen 
Staatsordnung zum Wohle der Versicherten stehen 
im Zentrum des Handelns der CSS.

«Code of Conduct»  
und Hinweisgebersystem

Für die Mitarbeitenden und den Verwaltungsrat der 
CSS gilt ein «Code of Conduct» (Verhaltenskodex). 
Dieser basiert auf der Unternehmensphilosophie 
und auf den allgemeinen ethischen Werten des 
Unternehmens. Die Mitarbeitenden werden regel-
mässig zur Einhaltung der im «Code of Conduct» 
formulierten Verhaltensregeln geschult. Zudem 
unterhält die CSS seit 2012 ein Hinweisgebersys-
tem für Compliance-Verstösse (insbesondere für 
Wirtschaftsdelikte). Über die Website correctness.
ch können Mitarbeitende und andere Stakeholder 
Verstösse gegen die Verhaltens regeln des «Code 
of Conduct» melden.

Struktur der CSS Gruppe

Die CSS Gruppe besteht aus der CSS Holding AG 
und zwei Gesellschaften, die das Versicherungs-
geschäft betreiben sowie einer Gesellschaft, die im 
Corporate Venturing tätig ist. Keine der Gesell-
schaften ist börsenkotiert. 

Die CSS Kranken-Versicherung AG betreibt die ob- 
ligatorische Krankenversicherung nach dem Kran-
kenversicherungsgesetz. Sie ist der Aufsicht durch 
das Bundesamt für Gesundheit (BAG) unterstellt. 
Die CSS Versicherung AG führt das Geschäft mit 
Krankenzusatzversicherungen und anderen Ver-
sicherungsprodukten nach dem Versicherungs-
vertragsgesetz (VVG). Sie ist der Eidgenössischen  
Finanzmarktaufsicht (FINMA) unterstellt.

Die CSS Gruppe hat per 1. Januar 2023 ihre Kon-
zernstruktur angepasst: In der Grundversicherung 
wurde die Arcosana AG mit der CSS Kranken-Ver-
sicherung AG fusioniert.

Die SwissHealth Ventures AG ist eine Tochterge-
sellschaft der CSS Holding AG. Sie investiert in 
Start-ups, die das Potential haben, zu einem qua-
litativ hochwertigen und kosteneffizienten Gesund-
heitssystem beizutragen. Nebst den bestehenden 
Beteiligungen an der Pregnolia AG, der Online-
Doctor AG, Flow Neuroscience Inc., eTherapists 
GmbH (Humanoo) und HRTBT Medical Solutions 
GmbH (Heartbeat Medical) wurde 2023 neu in die 
Advanced Diagnostics GmbH (Das Lab), Marta 
GmbH, Entyre GmbH sowie die Kranus Health 
GmbH investiert.

Prinzipien der  
Unternehmensführung 

Corporate Governance
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Kontrolle und Reporting

Die Zusammenarbeit von Verwaltungsrat und Kon-
zernleitung ist im Organisationsreglement festge-
halten. Der Verwaltungsrat wird an jeder Verwal-
tungsratssitzung von der Konzernleitung über den 
laufenden Geschäftsgang und wichtige Geschäfts-
vorfälle orientiert. Wichtiges Führungs- und Kon-
trollinstrument ist das Management Information 
System (MIS), ein halbjährliches Reporting der 
Konzernleitung. Zudem wird die Konzernleitung 
monatlich über die aktuellen Finanzkennzahlen, 
den Geschäftsgang sowie über die weiteren wich-
tigsten Kennzahlen aus allen Geschäftsbereichen 
ins Bild gesetzt. Diese Informationen gehen mo-
natlich auch an den Verwaltungsrat.

Entschädigungen der leitenden  
Organe 

Alle Mitarbeitenden der CSS (inklusive Organe) sind 
bei der CSS Kranken -Versicherung AG angestellt. 
Diese erbringt Dienstleistungen für alle Gesell-
schaften der CSS Gruppe.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Konzern-
leitung der CSS erhalten eine Gesamtentschädigung 
für alle Tätigkeiten, die sie für die einzelnen Gesell-
schaften der CSS Gruppe verrichten, das heisst so-
wohl für ihre Tätigkeiten für den Versicherungs-
träger nach KVG (CSS Kranken -Versicherung AG) 
als auch für ihre Tätigkeiten für den Versicherungs-
träger nach VVG (CSS Versicherung AG) und für 
die übrigen Gesellschaften der CSS Gruppe.

Die Entschädigungen der Mitglieder des Verwal-
tungsrats und der Konzernleitung werden vom 
Verwaltungsrat festgelegt.

Per Mai 2023 hat der Verwaltungsrat sein Entschä-
digungssystem angepasst. Neu werden die Auf-

wände mehrheitlich über Pauschalen vergütet. 
Die Entschädigung des Verwaltungsrats ändert 
sich dadurch nicht. Mit dem Grundhonorar des 
Verwaltungsratspräsidenten sind neu sämtliche 
ordentlichen VR-, Ausschuss- und Verbandssit-
zungen abgegolten. Das Grundhonorar für das 
Präsidium basiert neu auf einem erhöhten Pensum 
und erfährt somit eine lineare Anpassung. Der 
Vizepräsident und die Mitglieder des Verwaltungs-
rats erhalten neben dem Grundhonorar eine Pau-
schale für die Sitzungen des Verwaltungsrats sowie 
für die Mitarbeit in einem Ausschuss. Allfällige 
Zusatzaufwände werden ebenfalls pauschal abge-
golten. Die Auszahlung der Honorare und der 
pauschalen Entschädigungen erfolgt neu anteils-
mässig pro Monat.

Für das Jahr 2023 werden an die Mitglieder des 
Verwaltungsrats Entschädigungen von insgesamt 
915 549 Franken ausbezahlt (Honorare für Grund- 
aufwand sowie Sitzungen und Spesen). Die Ent-
schädigungen sind praktisch identisch wie 2022. 
Per Mai 2023 erfolgte ein Wechsel im Präsidium 
des Verwaltungsrats. Die Entschädigung des neuen 
Verwaltungsratspräsidenten setzt sich zusammen 
aus einem Honorar von 161 750 Franken sowie 
Spesen von 8000 Franken (pro rata temporis von 
Mai bis Dezember 2023). Die Entschädigung des 
Vorgängers für die Monate Januar bis April 2023 
setzt sich zusammen aus 47 667 Franken Jahres-
entschädigung, 37 100 Franken Sitzungsentschä-
digung und 2000 Franken Spesen.

Die Gesamtentschädigung der Konzernleitung setzt 
sich zusammen aus einem fixen Jahreslohn, einem 
variablen Lohnbestandteil, Vorsorgebeiträgen des 
Arbeitgebers sowie Spesen. Der variable Teil ist ab-
hängig von der Zielerreichung (Unternehmenser-
folg, individuelle Zielerreichung). Die Mitglieder der 
Konzernleitung liefern Vergütungen, die sie im Zu-

Corporate Governance
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sammenhang mit Mandaten im Auftrag der CSS 
erhalten (zum Beispiel für ihre Tätigkeit in Bran-
chenverbänden), der CSS ab.

Die gesamte Entschädigung an die Konzernleitung 
besteht für das Jahr 2023 aus Barentschädigungen 
(fixer Jahreslohn und variable Lohnbestandteile) 
von 2 139 065 Franken, Vorsorgebeiträgen von 
510 188 Franken sowie Spesen von 45 926 Fran-
ken. Die höchste Entschädigung erhielt die Vorsit-
zende der Konzernleitung mit einer Barentschädi-
gung von 621 200 Franken (inklusive variabler 
Anteile), Vorsorgebeiträgen von 162 941 Franken 
sowie Spesen von 11 659 Franken.

Der Grund für die Differenz der Entschädigung an 
die Konzernleitung gegenüber dem Vorjahr liegt 
insbesondere bei zwei Wechseln in der Konzern-
leitung.

Umfassender Unternehmensschutz 

Die CSS bekennt sich zum Modell der drei Vertei-
digungslinien, das eine systematische Herange-
hensweise an Unternehmensrisiken festlegt und 
somit ein hoch funktionsfähiges Kontroll- und 
Überwachungssystem im Unternehmen bildet. Die 
operativen Einheiten stellen die erste Verteidigungs-
linie dar. Die zweite Verteidigungslinie setzt sich 
aus risiko- und Compliance-orientierten Kontroll-
funktionen zusammen, und die dritte umfasst die 
interne Revision, mit der die Effektivität und Effi-
zienz der Kontrollmassnahmen und des Risikoma-
nagementprozesses sowie die Zusammenarbeit der 
Verteidigungslinien beurteilt werden. Sie berichtet 
als unabhängige Instanz direkt dem Verwaltungs-
rat. Die Konzernleitung als Gremium steht ausser-
halb der drei Verteidigungslinien. Das Modell basiert 
auf einem ganzheitlichen Governance-, Risiko- und 
Compliance-Management (GRC-Ansatz) sowie 

einem dreistufigen Schutzsystem, bestehend aus 
Überprüfung der Risiken, Kontrollen und Mass- 
nahmen. 

Integrales Risikomanagement 

Die CSS Gruppe verfügt über einen systematischen, 
gruppenweiten und integralen Risikomanagement-
prozess. Gestützt darauf wird die Risikolandschaft 
der CSS Gruppe jährlich ermittelt, etwa in den Be-
reichen der finanziellen, versicherungstechnischen, 
operationellen, strategischen und Emerging-Ri-
siken. Ergänzend dazu wird bei Anzeichen einer 
wesentlichen Veränderung der Bedrohungslage 
die Risikosituation einer Ad-hoc-Beurteilung unter-
zogen. Zudem werden adäquate Massnahmen er-
arbeitet und den zuständigen Gremien unterbreitet 
(Komitee der Kontrollfunktionen, Konzernleitung, 
Prüfungs- und Risikoausschuss und Verwaltungs-
rat). Im Rahmen des regulären Risikomanagement-
prozesses wurden 2023 erneut alle wesentlichen 
Gefährdungen besprochen, die Unternehmens- 
und Transversalrisiken identifiziert, evaluiert, ge-
steuert und überwacht. Die Konzernleitung wurde 
fortlaufend informiert, miteinbezogen und damit  
in die Verantwortung genommen. Zuhanden der 
Konzernleitung, des Prüfungs- und Risikoausschus-
ses und des Verwaltungsrats wurden periodisch 
umfassende Risikoberichte erstellt und verabschie-
det. Die periodisch stattfindende Berichterstattung 
zur Risikosituation bildet die Grundlage zur Erfül-
lung der gesetzlichen Anforderungen. 

Corporate Governance
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Interne und externe Revision 

Die Interne Revision unterstützt den Verwaltungs-
rat bei der Oberaufsicht und der Kontrolle der 
Konzernleitung. Sie hilft mit, Geschäftsrisiken früh- 
zeitig zu erkennen, überprüft die internen Kon-
trollen sowie die Führungs- und Überwachungs-
prozesse und gibt Empfehlungen ab, um diese zu 
verbessern. Wesentliche Empfehlungen werden 
im Prüfungs- und Risikoausschuss behandelt. Die 
Leiterin der internen Revision ist direkt dem Präsi-
denten des Verwaltungsrats unterstellt. Mit dem 
durch den Verwaltungsrat verabschiedeten Reg-
lement der Internen Revision ist die Grundlage für 
die Organisation, die Aufgaben, die Verantwortlich-
keiten und die Weiterentwicklung sichergestellt.

Die interne Revision der CSS erfüllt die interna-
tionalen Standards für die berufliche Praxis des  
Institute of Internal Auditors (IIA). Dies wird alle 
fünf Jahre durch eine externe Qualitätssicherung 
bestätigt (letzte Bestätigung: 2023).

Die externe Revision prüft die Jahresrechnungen 
und die Konzernrechnung zuhanden der General-
versammlung nach den gesetzlichen und statu-
tarischen Bestimmungen sowie das interne finan-
zielle Kontrollsystem (IKS). Revisionsgesellschaft 
ist seit 2023 die PricewaterhouseCoopers AG,  
Zürich. Leitender Revisor ist Martin Schwörer. Die 
Revisionsgesellschaft forderte 2023 ein Honorar 
für Prüfungs- und weitere Dienstleis tungen von 
644 731 Franken. Für das Geschäftsjahr 2024 hat 
die Generalversammlung die Pricewaterhouse-
Coopers AG, Zürich, erneut als Revisionsstelle 
gewählt.

Swiss Solvency Test (SST)  
und KVG-Solvenztest

Der Swiss Solvency Test und der KVG-Solvenztest 
überprüfen, ob mit dem verfügbaren Kapital eines 
Versicherungsunternehmens die finanziellen Folgen 
von Versicherungs-, Kredit- und Marktrisiken mit 
genügender Sicherheit getragen werden können. 
Die Aufsichtsbehörden schreiben eine Mindestquo-
te von 100 Prozent vor. Für 2022 hat die FINMA 
den SST (Solvenztest der privaten Krankenver-
sicherung) leicht überarbeitet. Insbesondere wur-
de die Berechnung des Kreditrisikos auf ein neues 
Modell («Merton») umgestellt. Für den SST 2023 
werden die Sterbewahrscheinlichkeiten für die Be- 
rechnungen der Langzeitverpflichtungen überar-
beitet. Beide Solvenztests sind für die CSS und ihre 
Versicherungsgesellschaften wichtige Instrumente 
zur Steuerung der Kapitalausstattung.

Corporate Governance
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Kennzahlen

CSS Gruppe 2023 2022

Verdiente Prämien für eigene Rechnung  6 982 849 6 747 189

Schaden- und Leistungsaufwand für eigene Rechnung  –6 633 257 –6 080 870 

Betriebsaufwand für eigene Rechnung  –505 157  –505 928 

Konsolidiertes Ergebnis  39 086  54 446 

Schadensatz 93,9% 91,8%

Kostensatz 7,2% 7,5%

Combined Ratio 101,1% 99,3%

Anlagerendite 2,9% –6,4%

Anzahl OKP-Versicherte per 31.12.  1 516 587 1 556 969 

Vollzeitstellen  2 555 2 463

Anzahl Agenturen  101 98

Segment KVG

Schadensatz 100,2% 97,8%

Kostensatz 3,9% 4,2%

Combined Ratio 104,1% 102,0%

Ergebnis  –180 995 –79 180

Segment VVG

Schadensatz 67,8% 68,2%

Kostensatz 20,6% 20,7%

Combined Ratio 88,4% 88,9%

Ergebnis  222 582 133 037

Angaben in TCHF
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Konsolidierte Erfolgsrechnung

Erläuterung 2023 2022

Prämienertrag  6 983 517 6 747 794

Veränderung Prämienübertrag  –668  –606 

Verdiente Prämien für eigene Rechnung  6 982 849  6 747 189 

Schaden- und Leistungsaufwand 1  –6 326 583  –6 271 540 

Anteil Rückversicherer  36  –   

Veränderung versicherungstechnische Rückstellungen  –306 710  190 670 

Schaden- und Leistungsaufwand für eigene Rechnung  –6 633 257  –6 080 870 

Risikoausgleich zwischen Versicherern  82 590  16 589 

Risikoausgleich für eigene Rechnung  82 590  16 589 

Überschussbeteiligung der Versicherten 2  –2 864 –

Betriebsaufwand für eigene Rechnung 3  –505 157  –505 928 

Versicherungstechnisches Ergebnis  –75 839  176 979 

Ertrag aus Kapitalanlagen  416 339 240 549 *

Aufwand aus Kapitalanlagen  –261 000 –638 416 *

Veränderung der Rückstellung für Risiken in den Kapitalanlagen  –7 000 427 000

Ergebnis aus Kapitalanlagen 8  148 340 29 133

Übriger betrieblicher Ertrag 4  13 033 19 757

Übriger betrieblicher Aufwand 5  –9 874 –149 376

Betriebliches Ergebnis  75 660  76 494 

Ausserordentliches Ergebnis 6  661 157

Konsolidiertes Ergebnis vor Steuern  76 321  76 650 

Ertragssteuern 7  –37 235  –22 204 

Konsolidiertes Ergebnis  39 086  54 446 

in TCHF

* Die Vorjahreszahlen wurden angepasst. Siehe Begründung auf Seite 10.



CSS Gruppe | Finanzbericht 2023 | 5

Konsolidierte Bilanz

Aktiven Erläuterung 31.12.2023 31.12.2022

Kapitalanlagen 9  6 036 821  5 869 341 

Immaterielle Anlagen 10  2 171  3 783 

Sachanlagen 11  19 842  15 935 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 15  69 104  183 446 

Aktive latente Ertragssteuern  60 476  66 148 

Forderungen 16  513 046  533 342 *

Flüssige Mittel  986 519  666 615 

Total Aktiven  7 687 979 7 338 610 *

in TCHF

Passiven

Kapital der Organisation  100 100

Kapitalreserven  248 690  248 690 

Gewinnreserven  1 924 103  1 869 657 

Konsolidiertes Ergebnis  39 086  54 446 

Eigenkapital  2 211 979  2 172 893 

Versicherungstechnische Rückstellungen für eigene Rechnung 12  3 184 575  2 874 907 

Nicht versicherungstechnische Rückstellungen 13  269 562  288 180 *

Rückstellung für Risiken in den Kapitalanlagen 14  831 300  824 300 

Passive Rechnungsabgrenzungen 17  27 475  286 490 

Passive latente Ertragssteuern  52 602  43 554 

Verbindlichkeiten 18  1 110 486  848 287 *

Fremdkapital  5 476 000 5 165 717 *

Total Passiven  7 687 979 7 338 610 *

in TCHF

* Die Vorjahreszahlen wurden angepasst. Siehe Begründung auf Seite 10.
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Konsolidierte Geldflussrechnung

2023 2022

Konsolidiertes Ergebnis  39 086  54 446 

Abschreibungen/Zuschreibungen auf Kapitalanlagen  –67 716  476 369 

Abschreibungen/Zuschreibungen auf immateriellen Anlagen  1 998  2 832 

Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sachanlagen  7 385  6 463 

Abschreibungen/Zuschreibungen auf Forderungen  35 310  29 534 

Anteilige Verluste/Gewinne aus Anwendung Equity-Methode  147  –2 356 

Veränderung versicherungstechnische Rückstellungen für eigene Rechnung  309 668  –190 064 

Veränderung nicht versicherungstechnische Rückstellungen  –18 618  6 736 * 

Veränderung Rückstellung für Risiken in den Kapitalanlagen  7 000  –427 000 

Veränderung Forderungen  –15 014  –42 254 * 

Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen  114 342  18 595 

Veränderung Verbindlichkeiten  262 199  –42 547 * 

Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen  –259 015  25 823 

Veränderung latente Ertragssteuern  14 721  8 740 

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit  431 492  –74 684

Investitionen/Devestitionen in Kapitalanlagen  –99 910  –504 464 

Investitionen/Devestitionen in immaterielle Anlagen  –386  –511 

Investitionen/Devestitionen in Sachanlagen  –11 292  –11 241 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  –111 588  –516 216

Total Nettogeldfluss  319 904  –590 900

Bestand flüssige Mittel per 01.01.  666 615  1 257 515 

Bestand flüssige Mittel per 31.12.  986 519  666 615 

Veränderung flüssige Mittel  319 904  –590 900 

in TCHF

Die Position flüssige Mittel enthält neben den flüssigen Mitteln (operative Liquidität)  
auch die liquiden Mittel (Liquidität Kapital anlagen) und die Festgelder.
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Kapital der  
Organisation

Kapital- 
reserven

Gewinn- 
reserven

Konsolidiertes 
Ergebnis Total 

Eigenkapital per 31.12.2021  100  248 690  1 763 863  105 794  2 118 447 

Verwendung konsolidiertes Ergebnis  105 794  –105 794 –    

Konsolidiertes Ergebnis  54 446  54 446 

Eigenkapital per 31.12.2022  100  248 690  1 869 657  54 446  2 172 893 

Verwendung konsolidiertes Ergebnis  54 446  –54 446 –    

Konsolidiertes Ergebnis 39 086  39 086 

Eigenkapital per 31.12.2023  100  248 690  1 924 103   39 086  2 211 979 

in TCHF

 Kapital der Organisation: Das Aktienkapital ist in 100 ordentliche Namenaktien  
mit einem Nennwert von je CHF 1 000 aufgeteilt.

Konsolidierter Eigenkapitalnachweis
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Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung

Konsolidierte Segmenterfolgsrechnung

Versicherungen 
nach KVG

Versicherungen 
nach VVG

Übrige  
Gesellschaften

Konsolidierungs- 
buchungen

Total gemäss konsolidierter  
Erfolgsrechnung

2023 2022 2023 2022 2023 2022 2023 2022 2023 2022

Prämienertrag  5 641 523  5 417 173   1 341 994  1 330 622   –  –     –  –     6 983 517  6 747 794 

Veränderung Prämienübertrag  –    –     –668  –606   –  –     –  –     –668  –606 

Verdiente Prämien für eigene Rechnung  5 641 523  5 417 173   1 341 327  1 330 016   –  –     –  –     6 982 849  6 747 189 

   

Schaden- und Leistungsaufwand  –5 498 069  –5 449 707   –828 514  –821 833   –  –     –  –     –6 326 583  –6 271 540 

Anteil Rückversicherer  –    –     36 –  –  –     –  –     36  –   

Veränderung versicherungstechnische Rückstellungen  –229 040  146 290   –77 670  44 380   –  –     –  –     –306 710  190 670 

Schaden- und Leistungsaufwand für eigene Rechnung  –5 727 109  –5 303 417   –906 148  –777 453   –  –     –  –     –6 633 257  –6 080 870 

Risikoausgleich zwischen Versicherern  82 590  16 589   –    –     –  –     –  –     82 590  16 589 

Risikoausgleich für eigene Rechnung  82 590  16 589   –    –     –  –     –  –     82 590  16 589 

Überschussbeteiligung der Versicherten  –27  –    –2 837  –    –    –    –   –  –2 864 –

Betriebsaufwand für eigene Rechnung  –230 797  –238 613  –276 150  –275 641  –7 194  –658  8 983  8 983  –505 157  –505 928 

Versicherungstechnisches Ergebnis  –233 820  –108 268  156 191  276 922  –7 194  –658  8 983  8 983  –75 839  176 979 

Ertrag aus Kapitalanlagen  116 743  84 116   269 931  149 605 *  100 754  73 326   –71 089  –66 499   416 339  240 549 *

Aufwand aus Kapitalanlagen  –81 608  –217 650   –160 575  –344 651 *  –18 816  –76 114   –    –     –261 000  –638 416 * 

Veränderung der Rückstellung für Risiken in den Kapitalanlagen  15 000  162 500   –10 000  196 500   –12 000  68 000   –    –     –7 000  427 000 

Ergebnis aus Kapitalanlagen  50 135  28 966   99 356  1 454   69 937  65 212   –71 089  –66 499   148 340  29 133 

Übriger betrieblicher Ertrag  6 135  3 494   8 873  15 885   1 879  2 027   –3 854  –1 648   13 033  19 757 

Übriger betrieblicher Aufwand  –4 103  –3 498   –4 446  –142 745   –5 179  –4 781   3 854  1 648   –9 874  –149 376 

Betriebliches Ergebnis  –181 652  –79 307   259 974  151 516   59 443  61 800   –62 106  –57 515   75 660  76 494 

Ausserordentliches Ergebnis  657  127   5  23   –    6   –    –     661  157 

Konsolidiertes Ergebnis vor Steuern  –180 995  –79 180   259 978  151 539   59 443  61 806   –62 106  –57 515   76 321  76 650 

Ertragssteuern  –    –     –37 397  –18 503   162  –3 701   –    –     –37 235  –22 204 

Konsolidiertes Ergebnis  –180 995  –79 180   222 582  133 037   59 605  58 104   –62 106  –57 515   39 086  54 446 

in TCHF
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Versicherungen 
nach KVG

Versicherungen 
nach VVG

Übrige  
Gesellschaften

Konsolidierungs- 
buchungen

Total gemäss konsolidierter  
Erfolgsrechnung

2023 2022 2023 2022 2023 2022 2023 2022 2023 2022

Prämienertrag  5 641 523  5 417 173   1 341 994  1 330 622   –  –     –  –     6 983 517  6 747 794 

Veränderung Prämienübertrag  –    –     –668  –606   –  –     –  –     –668  –606 

Verdiente Prämien für eigene Rechnung  5 641 523  5 417 173   1 341 327  1 330 016   –  –     –  –     6 982 849  6 747 189 

   

Schaden- und Leistungsaufwand  –5 498 069  –5 449 707   –828 514  –821 833   –  –     –  –     –6 326 583  –6 271 540 

Anteil Rückversicherer  –    –     36 –  –  –     –  –     36  –   

Veränderung versicherungstechnische Rückstellungen  –229 040  146 290   –77 670  44 380   –  –     –  –     –306 710  190 670 

Schaden- und Leistungsaufwand für eigene Rechnung  –5 727 109  –5 303 417   –906 148  –777 453   –  –     –  –     –6 633 257  –6 080 870 

Risikoausgleich zwischen Versicherern  82 590  16 589   –    –     –  –     –  –     82 590  16 589 

Risikoausgleich für eigene Rechnung  82 590  16 589   –    –     –  –     –  –     82 590  16 589 

Überschussbeteiligung der Versicherten  –27  –    –2 837  –    –    –    –   –  –2 864 –

Betriebsaufwand für eigene Rechnung  –230 797  –238 613  –276 150  –275 641  –7 194  –658  8 983  8 983  –505 157  –505 928 

Versicherungstechnisches Ergebnis  –233 820  –108 268  156 191  276 922  –7 194  –658  8 983  8 983  –75 839  176 979 

Ertrag aus Kapitalanlagen  116 743  84 116   269 931  149 605 *  100 754  73 326   –71 089  –66 499   416 339  240 549 *

Aufwand aus Kapitalanlagen  –81 608  –217 650   –160 575  –344 651 *  –18 816  –76 114   –    –     –261 000  –638 416 * 

Veränderung der Rückstellung für Risiken in den Kapitalanlagen  15 000  162 500   –10 000  196 500   –12 000  68 000   –    –     –7 000  427 000 

Ergebnis aus Kapitalanlagen  50 135  28 966   99 356  1 454   69 937  65 212   –71 089  –66 499   148 340  29 133 

Übriger betrieblicher Ertrag  6 135  3 494   8 873  15 885   1 879  2 027   –3 854  –1 648   13 033  19 757 

Übriger betrieblicher Aufwand  –4 103  –3 498   –4 446  –142 745   –5 179  –4 781   3 854  1 648   –9 874  –149 376 

Betriebliches Ergebnis  –181 652  –79 307   259 974  151 516   59 443  61 800   –62 106  –57 515   75 660  76 494 

Ausserordentliches Ergebnis  657  127   5  23   –    6   –    –     661  157 

Konsolidiertes Ergebnis vor Steuern  –180 995  –79 180   259 978  151 539   59 443  61 806   –62 106  –57 515   76 321  76 650 

Ertragssteuern  –    –     –37 397  –18 503   162  –3 701   –    –     –37 235  –22 204 

Konsolidiertes Ergebnis  –180 995  –79 180   222 582  133 037   59 605  58 104   –62 106  –57 515   39 086  54 446 

in TCHF
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Grundsätze der Rechnungslegung

Rechnungslegungsstandard
Die konsolidierte Jahresrechnung ist unter Einhaltung der  
Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER)  
erstellt worden und vermittelt ein den tatsächlichen Verhält- 
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und  
Ertragslage («true and fair view»). Die Swiss GAAP FER stellen 
ein Gesamtwerk dar. Es sind alle Fachempfehlungen an- 
zuwenden.

Swiss GAAP FER 41 trat per 1. Januar 2012 für die Einzelab-
schlüsse der KVG-Krankenversicherer in Kraft. Die CSS Gruppe 
wendet diesen Standard (Anlehnung) in Verbindung mit  
Swiss GAAP FER 30 seit dem Geschäftsjahr 2015 an. Der neu 
überarbeitete Swiss GAAP FER 30, offiziell in Kraft seit dem  
1. Januar 2024, wird für das Geschäftsjahr 2023 bereits vor-
zeitig angewendet. Die Anwendung der Swiss GAAP FER 
erfolgt freiwillig.

Abschlussstichtag
Abschlussstichtag für alle in die konsolidierte Jahresrechnung 
einbezogenen Gesellschaften ist der 31. Dezember.

Genehmigung
Der Verwaltungsrat der CSS Holding AG hat die vorliegende 
Konzernrechnung am 27. März 2024 gutgeheissen. Sie unter-
liegt der Genehmigung durch die Generalversammlung.

Rundungsdifferenzen
Sämtliche Beträge werden in der Jahresrechnung auf tausend 
Franken (TCHF) gerundet ausgewiesen. Als Konsequenz kann 
in einzelnen Fällen die Addition von gerundeten Beträgen 
zu einer Abweichung vom ausgewiesenen gerundeten Total 
führen.

Anpassung Vorjahreszahlen
Mit der Einführung eines neuen Buchhaltungssystems wurden 
die Kontenpläne kritisch hinterfragt und überarbeitet. Die vor-
genommenen Anpassungen (andere Beurteilung eines Wahl-
rechtes) wirken sich teilweise auf den Ausweis in der Jahres-
rechnung aus. Um die Vergleichbarkeit der Jahresrechnung 
zu gewährleisten, wurden die Vorjahreszahlen korrigiert. Die 
betroffenen Vorjahreszahlen sind mit einem Stern (*) gekenn-
zeichnet. Die Anpassungen haben keine Auswirkung auf den 
Gewinn oder das Eigenkapital.

Folgende Positionen wurden angepasst:
 · Forderungen (Vorjahr: TCHF 533 330)
 · Verbindlichkeiten (Vorjahr: TCHF 866 834)
 · Nicht versicherungstechnische Rückstellungen  
(Vorjahr: TCHF 269 621)

 · Ertrag aus Kapitalanlagen (Vorjahr: TCHF 239 351)
 · Aufwand aus Kapitalanlagen (Vorjahr: TCHF –637 217)

Fremdwährungsumrechnung
Die Umrechnung fremder Währungen im Rahmen der 
Konsolidierung entfällt, da es in der CSS Gruppe keine Ge-
sellschaften mit Abschlüssen in fremder Währung gibt. Die 
Umrechnung von Fremdwährungspositionen in den Einzel-
abschlüssen erfolgt zu aktuellen Kursen am Jahresende, und 
die Transaktionen werden zu Stichtagskursen umgerechnet. 
Die Auf- und die Abwertungen werden als nicht realisierte 
Gewinne oder Verluste über die Erfolgsrechnung verbucht.

Konsolidierungsmethode
Es werden alle Unternehmen in die konsolidierte Jahres-
rechnung einbezogen, welche durch die CSS Holding AG 
beherrscht werden. Eine Beherrschung wird angenommen, 
wenn die CSS Holding AG direkt und/oder indirekt mehr als 
die Hälfte der Stimmrechte an einer Gesellschaft hält.

Nach der Methode der Vollkonsolidierung werden die Aktiven 
und die Passiven sowie Aufwand und Ertrag der konsolidier-
ten Gesellschaften vollumfänglich erfasst. Die Kapitalkon-
solidierung erfolgt nach der Erwerbsmethode. Aktiven und 
Fremdkapital von erworbenen Gesellschaften werden auf den 
Erwerbszeitpunkt nach Konzerngrundsätzen neu bewertet. 
Das daraus resultierende Eigenkapital wird mit dem Buchwert 
der Beteiligung der Holdinggesellschaft verrechnet. Die ver-
bleibende Differenz zwischen dem Kaufpreis sowie dem nach 
den Rechnungslegungsgrundsätzen der Gruppe ermittelten 
Eigenkapital (z.B. Goodwill) wird mit dem konsolidierten 
Eigenkapital verrechnet.

Bei Beteiligungen mit einem Stimmrechtsverhältnis von  
20 bis und mit 50 Prozent werden das anteilige Ergebnis und 
das anteilige Eigenkapital nach der Equity-Methode bewertet. 
Sie werden separat unter den Kapitalanlagen ausgewiesen. 

Beteiligungen mit einem Stimmrechtsverhältnis von weniger 
als 20 Prozent werden in den Kapitalanlagen (Aktien) bilanziert.

Konzerninterne Beziehungen
Alle Geschäftsbeziehungen zwischen den konsolidierten  
Gesellschaften werden in der Bilanz und in der Erfolgsrech-
nung eliminiert.
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Konsolidierungskreis und Segmente

100%  
CSS Kranken-Versicherung AG, 
Luzern 

Versicherungen nach KVG
Aktienkapital: 100 000 CHF
voll konsolidiert

100%  
CSS Versicherung AG, Luzern 

Versicherungen nach VVG 
Aktienkapital: 10 000 000 CHF
voll konsolidiert

100%
SwissHealth Ventures AG, Luzern
Übrige Gesellschaften
Aktienkapital: 20 000 000 CHF
voll konsolidiert

30,9%
SSS Schaden Service Schweiz AG, 
Zürich 

Regressabwicklung 
Aktienkapital: 110 000 CHF
Equity-Bewertung

CSS Holding AG, Luzern
Übrige Gesellschaften
Aktienkapital: 100 000 CHF

Veränderung Konsolidierungskreis 
 
Fusionen
Per 1. Januar 2023 hat die CSS Kranken-Versicherung AG  
die Arcosana AG mittels Absorptionsfusion übernommen.

Per 1. Januar 2022 hat die CSS Versicherung AG die
INTRAS Versicherung AG mittels Absorptionsfusion
übernommen. Zeitgleich hat die Arcosana AG die
INTRAS Kranken-Versicherung AG und die Sanagate AG
mittels Absorptionsfusion übernommen.
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Erläuterungen zur konsolidierten Erfolgsrechnung

1. Schaden- und Leistungsaufwand 2023 2022

Bezahlte Schäden und Leistungen  –7 278 999  –7 231 385 

Erhaltene Kostenbeteiligungen  952 417  959 845 

Total  –6 326 583  –6 271 540

in TCHF

2. Überschussbeteiligung der Versicherten  

Aufwendungen für Überschussbeteiligungen  –574 –

Veränderung Rückstellungen für Überschussbeteiligung  –2 290 –

Total –2 864 –

in TCHF

3. Betriebsaufwand für eigene Rechnung

Personalaufwand  –345 690  –319 449 

Verwaltungsräumlichkeiten und Betriebseinrichtungen  –18 165  –28 860 

IT-Kosten  –47 443  –40 568 

Marketing, Werbung und Provisionen  –67 309  –84 231 

Übriger Verwaltungsaufwand  –17 167  –23 526 

Abschreibungen  –9 383  –9 294 

Total  –505 157  –505 928

in TCHF

4. Übriger betrieblicher Ertrag

Zinsertrag und Wechselkursgewinne  12 054  18 684 

Übriger Ertrag  978  1 073 

Total  13 033  19 757

in TCHF

5. Übriger betrieblicher Aufwand

Zinsaufwand und Wechselkursverluste  –3 575  –14 199 

Übriger Aufwand  –6 299  –135 177 

Total  –9 874  –149 376

in TCHF

Im übrigen betrieblichen Aufwand sind neben den Aufwendungen für   Kapital - 
steuern die Kosten für die Entwicklung neuer Geschäftsfelder enthalten  
(Vorjahr: zusätzlich Bildung Rückstellung für Prämienrückvergütungen).
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6. Ausserordentliches Ergebnis 2023 2022

Ausserordentlicher Ertrag  666  165 

Ausserordentlicher Aufwand  –5  –9 

Total  661 157

in TCHF

Im ausserordentlichen Ertrag sind hauptsächlich Mehrwertsteuer- und Mietzinsrück-
vergütungen enthalten (Vorjahr: Rückvergütungen von Emissionsabgaben der Eidge-
nössischen Steuerverwaltung sowie nachträgliche Erträge aus dem Verkauf des Unter-
nehmensgeschäfts). Im ausserordentlichen Aufwand sind grösstenteils nachträgliche 
Aufwendungen aus dem Verkauf des Unternehmensgeschäfts enthalten.

7. Ertragssteuern

Laufende Ertragssteuern  –22 514  –13 464 

Latente Ertragssteuern  –14 721  –8 740 

Total  –37 235  –22 204

in TCHF
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8. Ergebnis aus Kapitalanlagen

Ertrag aus Kapitalanlagen
Laufender  

Ertrag
Realisierte  

Gewinne

Nicht  
realisierte  
Gewinne

2023 
Total

Laufender  
Ertrag

Realisierte  
Gewinne

Nicht  
realisierte  
Gewinne

2022 
Total

Grundstücke und Bauten  12 758  –    500  13 258  11 718   –     5 199 *  16 918 *

Festverzinsliche Wertschriften  38 351  9 441  6 780  54 572  31 957   2 285   7 215   41 457 

Aktien  11 242  1 695  101 446  114 383  12 451   1 763   23 778   37 992 

Kollektive Anlagen  38 152  10 959  64 675  113 786  30 816   3 101   9 473   43 389 

Beteiligungen  309  –    –    309  402   2 217   139   2 758 

Darlehen  77  –    –    77  –     –     –     –   

Derivative Finanzinstrumente  –    71 846  48 108  119 955  –     71 995   26 040   98 036 

Total  100 890  93 941  221 509  416 339  87 344   81 361  71 845 * 240 549 *

in TCHF

Aufwand aus Kapitalanlagen

Aufwand für  
Kapitalverwaltung und 

Zinsen
Realisierte  

Verluste

Nicht  
realisierte  

Verluste

Aufwand für  
Kapitalverwaltung und 

Zinsen
Realisierte  

Verluste

Nicht  
realisierte  

Verluste

Grundstücke und Bauten  –3 818  –    –11 470  –15 287  –2 975   –      –7 167 *    –10 142 * 

Festverzinsliche Wertschriften  –    –28 343  –73 611  –101 954  –     –27 646   –56 841   –84 487 

Aktien  –    –871  –55 596  –56 467  –     –5 742   –123 337   –129 080 

Kollektive Anlagen  –    –3 754  –19 107  –22 861  –     –46 278   –264 419   –310 697 

Beteiligungen  –    –    –147  –147  –     –     –     –   

Darlehen  –    –    –945  –945  –     –     –1 696   –1 696 

Derivative Finanzinstrumente  –    –54 130  –300  –54 430  –     –86 976   –5 751   –92 727 

Aufwand für Kapitalverwaltung  –8 910  –    –    –8 910  –9 587   –     –     –9 587 

Total  –12 728  –87 098  –161 174  –261 000  –12 561   –166 642  –459 213 * –638 416 *

Veränderung der Rückstellung für Risiken in den Kapitalanlagen  –7 000  427 000

Ergebnis aus Kapitalanlagen  148 340  29 133

in TCHF
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8. Ergebnis aus Kapitalanlagen

Ertrag aus Kapitalanlagen
Laufender  

Ertrag
Realisierte  

Gewinne

Nicht  
realisierte  
Gewinne

2023 
Total

Laufender  
Ertrag

Realisierte  
Gewinne

Nicht  
realisierte  
Gewinne

2022 
Total

Grundstücke und Bauten  12 758  –    500  13 258  11 718   –     5 199 *  16 918 *

Festverzinsliche Wertschriften  38 351  9 441  6 780  54 572  31 957   2 285   7 215   41 457 

Aktien  11 242  1 695  101 446  114 383  12 451   1 763   23 778   37 992 

Kollektive Anlagen  38 152  10 959  64 675  113 786  30 816   3 101   9 473   43 389 

Beteiligungen  309  –    –    309  402   2 217   139   2 758 

Darlehen  77  –    –    77  –     –     –     –   

Derivative Finanzinstrumente  –    71 846  48 108  119 955  –     71 995   26 040   98 036 

Total  100 890  93 941  221 509  416 339  87 344   81 361  71 845 * 240 549 *

in TCHF

Aufwand aus Kapitalanlagen

Aufwand für  
Kapitalverwaltung und 

Zinsen
Realisierte  

Verluste

Nicht  
realisierte  

Verluste

Aufwand für  
Kapitalverwaltung und 

Zinsen
Realisierte  

Verluste

Nicht  
realisierte  

Verluste

Grundstücke und Bauten  –3 818  –    –11 470  –15 287  –2 975   –      –7 167 *    –10 142 * 

Festverzinsliche Wertschriften  –    –28 343  –73 611  –101 954  –     –27 646   –56 841   –84 487 

Aktien  –    –871  –55 596  –56 467  –     –5 742   –123 337   –129 080 

Kollektive Anlagen  –    –3 754  –19 107  –22 861  –     –46 278   –264 419   –310 697 

Beteiligungen  –    –    –147  –147  –     –     –     –   

Darlehen  –    –    –945  –945  –     –     –1 696   –1 696 

Derivative Finanzinstrumente  –    –54 130  –300  –54 430  –     –86 976   –5 751   –92 727 

Aufwand für Kapitalverwaltung  –8 910  –    –    –8 910  –9 587   –     –     –9 587 

Total  –12 728  –87 098  –161 174  –261 000  –12 561   –166 642  –459 213 * –638 416 *

Veränderung der Rückstellung für Risiken in den Kapitalanlagen  –7 000  427 000

Ergebnis aus Kapitalanlagen  148 340  29 133

in TCHF
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Erläuterungen zur konsolidierten Bilanz

9. Kapitalanlagen 31.12.2023 31.12.2022

Grundstücke und Bauten  600 818  579 831 

Festverzinsliche Wertschriften  3 149 784  3 156 881 

Aktien  588 904  490 134 

Kollektive Anlagen  1 641 592  1 619 248 

Beteiligungen  1 256  1 402 

Darlehen  6 659  4 000 

Derivative Finanzinstrumente  47 809  17 846 

Total  6 036 821  5 869 341

in TCHF

Die Bewertung der Kapitalanlagen erfolgt – wo nicht anderslautend beschrieben –  
zu aktuellen Werten. Alle Kapitalanlagen mit Börsenkurs werden zum jeweils  
letzten verfügbaren Börsenkurs per Bilanzstichtag bewertet. Alle Kapitalanlagen  
ohne Börsenkurs werden zum marktnahen Wert bewertet, das heisst zum  
aktuellen Wert nach dem zu erwartenden Geldfluss unter Berücksichtigung eines 
risikogerechten Kapitalisierungssatzes oder mittels Vergleich mit ähnlichen  
Objekten oder einer anderen anerkannten Methode. Wenn kein aktueller Wert  
bekannt ist oder festgelegt werden kann, erfolgt die Bilanzierung ausnahmsweise  
zu Anschaffungskosten abzüglich allfälliger Wertberichtigungen. 

Auf Positionen mit andauerndem Wertverlust werden zusätzliche Wertberich-
tigungen vorgenommen. Die jährlichen Zu- oder Abschreibungen werden über  
die Erfolgsrechnung als nicht realisierte Gewinne oder Verluste (Bruttoausweis)  
verbucht. 

Grundstücke und Bauten (inkl. selbstgenutzter Liegenschaften) werden zum  
Verkehrswert bewertet. Als Basis dienen Verkehrswertberechnungen von einem  
unabhängigen Dritten (Bewertung anhand der Discounted-Cashflow-Methode,  
DCF). Selbstgenutzte Immobilien und unbebaute Grundstücke werden in den  
Kapitalanlagen ausgewiesen. Immobilien im Bau werden ebenfalls in den  
Kapitalanlagen ausgewiesen und während der Bauphase zu Anschaffungskosten  
bewertet. Es werden keine Bauzinsen aktiviert.

Festverzinsliche Wertschriften werden nach der Kostenamortisationsmethode  
bewertet.  

Beteiligungen mit einem Stimmrechtsverhältnis von 20 bis und mit 50 Prozent  
werden mittels der Equity-Methode erfasst. Dabei werden das anteilige Ergebnis  
und das anteilige Eigenkapital als Buchwert der (nicht konsolidierten) Beteiligung  
übernommen.

Darlehen werden zum Nominalwert abzüglich notwendiger Wertberichtigungen  
bilanziert. 

Derivative Finanzinstrumente werden zu Marktwerten bewertet. Zu den Deri- 
vaten gehören Devisentermingeschäfte und Futures. Devisentermingeschäfte  
werden zur Währungsabsicherung der Kapitalanlagen eingesetzt. Die CSS setzt  
Futures zur Steuerung der Duration ein. Sie weisen keinen Marktwert für die  
Bilanz aus, da die Kontrakte täglich ausgeglichen werden.
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Erläuterungen zur konsolidierten Bilanz

Derivative Finanzinstrumente

Zweck Währung Aktiver Marktwert Passiver Marktwert Total

Devisen 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022

Termingeschäfte Absicherung AUD  128  158  –1  –65  127  93 

Termingeschäfte Absicherung CAD  456  1 027  –1  –22  455  1 006 

Termingeschäfte Absicherung DKK  24  –    –    –10  24  –10 

Termingeschäfte Absicherung EUR  10 969  47  –49  –2 716  10 921  –2 670 

Termingeschäfte Absicherung GBP  1 580  759  –4  –148  1 576  610 

Termingeschäfte Absicherung JPY  517  165  –94  –1 991  423  –1 826 

Termingeschäfte Absicherung SEK  –    5  –11  –    –11  5 

Termingeschäfte Absicherung USD  34 434  20 923  –140  –286  34 294  20 637 

Total  48 108  23 083  –300  –5 237  47 809  17 846 

 in TCHF

Grundstücke und Bauten 31.12.2023 31.12.2022

Unbebaute Grundstücke  43 236  11 608

in TCHF

Festverzinsliche Wertschriften

Marktwerte  3 034 230  2 895 333

in TCHF

Securities Lending

Marktwert der ausgeliehenen Wertschriften 55 617 58 104

Marktwert der als Sicherheit hinterlegten Anlagen 63 191 65 835

in TCHF

Das Securities Lending wird bei der UBS Switzerland AG (als Global Custodian) ausgeübt.
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10. Immaterielle Anlagen
Informatik- 

Software Total

Nettobuchwert per 31.12.2021  6 104   6 104 

Anschaffungswerte per 31.12.2021  17 764   17 764 

Zugänge  511   511 

Abgänge  –4 117   –4 117 

Anschaffungswerte per 31.12.2022  14 158   14 158 

Kumulierte Wertberichtigungen per 31.12.2021  –11 661   –11 661 

Planmässige Abschreibungen  –2 832   –2 832 

Abgänge  4 117   4 117 

Kumulierte Wertberichtigungen per 31.12.2022  –10 375   –10 375 

Nettobuchwert per 31.12.2022  3 783  3 783 

Anschaffungswerte per 31.12.2022  14 158  14 158 

Zugänge  386  386 

Abgänge  –4 554  –4 554 

Anschaffungswerte per 31.12.2023  9 990  9 990 

Kumulierte Wertberichtigungen per 31.12.2022  –10 375  –10 375 

Planmässige Abschreibungen  –1 998  –1 998 

Abgänge  4 554  4 554 

Kumulierte Wertberichtigungen per 31.12.2023  –7 819  –7 819 

Nettobuchwert per 31.12.2023  2 171  2 171 

in TCHF

Die aktivierten immateriellen Anlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
bewertet und gemäss der betriebswirtschaftlich geschätzten Nutzungsdauer linear  
zulasten der Erfolgsrechnung abgeschrieben. Die Abschreibungsdauer für Informatik-
Software beträgt fünf Jahre.
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11. Sachanlagen
Betriebseinrichtungen  

und Mobiliar
Informatik- 

Hardware Total

Nettobuchwert per 31.12.2021  3 373   7 784   11 157 

Anschaffungswerte per 31.12.2021  6 218   23 377   29 595 

Zugänge  1 566   9 675   11 241 

Abgänge  –543   –5 587   –6 130 

Anschaffungswerte per 31.12.2022  7 241   27 465   34 706 

Kumulierte Wertberichtigungen per 31.12.2021  –2 845   –15 594   –18 438 

Planmässige Abschreibungen  –970   –5 493   –6 463 

Abgänge  543   5 587   6 130 

Kumulierte Wertberichtigungen per 31.12.2022  –3 271   –15 500   –18 771 

Nettobuchwert per 31.12.2022  3 970  11 965  15 935 

Anschaffungswerte per 31.12.2022  7 241  27 465  34 706 

Zugänge  1 533  9 759  11 292 

Abgänge  –374  –5 785  –6 158 

Anschaffungswerte per 31.12.2023  8 401  31 439  39 840 

Kumulierte Wertberichtigungen per 31.12.2022  –3 271  –15 500  –18 771 

Planmässige Abschreibungen  –1 097  –6 288  –7 385 

Abgänge  374  5 785  6 158 

Kumulierte Wertberichtigungen per 31.12.2023  –3 995  –16 003  –19 998 

Nettobuchwert per 31.12.2023  4 406  15 436  19 842 

in TCHF

Die aktivierten Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
bewertet und gemäss der betriebswirtschaftlich geschätzten Nutzungsdauer linear  
zulasten der Erfolgsrechnung abgeschrieben. Die Abschreibungsdauer beträgt 
für Informatik-Hardware fünf und für Betriebseinrichtungen und Mobiliar acht Jahre.
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12. Versicherungstechnische Rückstellungen für eigene Rechnung

Prämien- 
überträge

Schaden-  
und  

Leistungs- 
rückstel-

lungen

Sicher - 
  heits- und  

Schwankungs- 
rück stel lungen

Alterungs-
rückstel-

lungen

 Rückstel-
lungen für 

Über-
schuss-

beteiligung 

 Übrige 
Rückstel-

lungen Total

Anteil  
Rück - 

ver sicherer

Bestand per 31.12.2021  8 000   1 173 080   1 373 092   510 800   –    –    3 064 972   270 

Bildung   606   155 920   –     28 370   –    –    184 896   –   

Auflösung   –     –     –374 960   –     –    –    –374 960   –   

Umklassierung Alte-
rungsrückstellungen 
 Taggeld KVG

– –930 – 930  –    –   – –

Bestand per 31.12.2022  8 605  1 328 070  998 132  540 100  –    –    2 874 907  270

Bildung  668  399 810  –    –    2 290  20 000  422 768  –   

Auflösung  –    –    –112 000  –1 100  –    –    –113 100  –270 

Bestand per 31.12.2023  9 273  1 727 880  886 132  539 000  2 290  20 000  3 184 575  –   

in TCHF

Prämienüberträge beinhalten die anteilig nach Jahr abgegrenzten Prämien. 

Die Schaden- und Leistungsrückstellungen werden nach aufsichtsrechtlich  
anerkannten versicherungsmathematischen Verfahren und anhand der  
Abwicklungsquote per Bilanzstichtag berechnet. Der Anteil Rückversicherer 
betrifft die Schaden- und Leistungsrückstellungen.

Die Sicherheits- und Schwankungsrückstellungen werden für Volatilitäten  
der versicherungstechnischen Rückstellungen gebildet. Die Schwankungsrück- 
stellungen werden verwendet, um nicht vorhersehbare, hohe Leistungskosten  
zu decken oder um unerwartete Unterdeckungen der Schaden- und Leistungs - 
rückstellungen sowie der Alterungsrückstellungen auszugleichen. Es werden  
jährlich ein Zielwert sowie ein Maximalbetrag pro Produkt berechnet. Beide  
Werte entsprechen dem «Expected Shortfall» der zugrunde liegenden Risiken  
mit unterschiedlichem Sicherheitsniveau. Für die Schwankungs rück stellungen  
gibt es keine Mindestvorgaben. Die Sicherheitsrückstellungen werden für weitere  
Risiken des Versicherungsbetriebs gebildet und zur Deckung von unerwarteten  
Unternehmensrisiken verwendet. Die Prozentsätze der Nettoleistungen, welche  
pro Risikokategorie maximal zurückgestellt werden, betragen 9,0 Prozent für die  
Finanzmarkt- und die operationellen Risiken, 7,0 Prozent für die rechtlichen  
und strategischen Risiken sowie 4,0 Prozent für personelle, kulturelle und andere  
Risiken aus der Unternehmenstätigkeit. 

Die Alterungsrückstellungen werden gebildet, um die steigenden Kosten eines  
älter werdenden Versicherten bestandes zukünftig finanzieren zu können.

Die Rückstellungen für Überschussbeteiligung beinhalten den Leistungsfrei-
heitsbonus für bestimmte Versicherungsprodukte. Versicherte, welche innerhalb 
der definierten Beobachtungsperiode keine Leistungen beziehen,  erhalten im 
Folgejahr einen Bonus im Sinne einer Überschussbeteiligung. 

Die übrigen versicherungstechnischen Rückstellungen beinhalten die Rückstel-
lung für Prämienrückvergütung gemäss Verwendungsplan vom 13. Juni 2023 be-
treffend die Rückzahlungen der Alterungsrückstellungen (Standardversicherung). 
Die nicht mehr benötigten Alterungsrückstellungen im Umfang von CHF 20 Mio. 
werden aufgelöst. Im gleichen Umfang wird die Rückstellung für Prämienrück-
vergütung gebildet. Diese Rückstellung wiederum wird für die einmalige Auszah-
lung im Jahr 2024 an die Versicherten mit einer Standardversicherung verwendet.
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stellungen werden verwendet, um nicht vorhersehbare, hohe Leistungskosten  
zu decken oder um unerwartete Unterdeckungen der Schaden- und Leistungs - 
rückstellungen sowie der Alterungsrückstellungen auszugleichen. Es werden  
jährlich ein Zielwert sowie ein Maximalbetrag pro Produkt berechnet. Beide  
Werte entsprechen dem «Expected Shortfall» der zugrunde liegenden Risiken  
mit unterschiedlichem Sicherheitsniveau. Für die Schwankungs rück stellungen  
gibt es keine Mindestvorgaben. Die Sicherheitsrückstellungen werden für weitere  
Risiken des Versicherungsbetriebs gebildet und zur Deckung von unerwarteten  
Unternehmensrisiken verwendet. Die Prozentsätze der Nettoleistungen, welche  
pro Risikokategorie maximal zurückgestellt werden, betragen 9,0 Prozent für die  
Finanzmarkt- und die operationellen Risiken, 7,0 Prozent für die rechtlichen  
und strategischen Risiken sowie 4,0 Prozent für personelle, kulturelle und andere  
Risiken aus der Unternehmenstätigkeit. 

Die Alterungsrückstellungen werden gebildet, um die steigenden Kosten eines  
älter werdenden Versicherten bestandes zukünftig finanzieren zu können.

Die Rückstellungen für Überschussbeteiligung beinhalten den Leistungsfrei-
heitsbonus für bestimmte Versicherungsprodukte. Versicherte, welche innerhalb 
der definierten Beobachtungsperiode keine Leistungen beziehen,  erhalten im 
Folgejahr einen Bonus im Sinne einer Überschussbeteiligung. 

Die übrigen versicherungstechnischen Rückstellungen beinhalten die Rückstel-
lung für Prämienrückvergütung gemäss Verwendungsplan vom 13. Juni 2023 be-
treffend die Rückzahlungen der Alterungsrückstellungen (Standardversicherung). 
Die nicht mehr benötigten Alterungsrückstellungen im Umfang von CHF 20 Mio. 
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lung im Jahr 2024 an die Versicherten mit einer Standardversicherung verwendet.

13. Nicht versicherungstechnische Rückstellungen

 Personal  
und Restruk-

turierung

 Prämien- 
rückver- 

gütungen
 Gesundheit 

365
 Reserven-

abbau  Steuern Übrige Total

Bestand per 31.12.2021  36 830 *  –     132 649   90 605   20 210   1 150   281 444 * 

Bildung  21 824 *  129 000   –     –    –    5 271      156 095 * 

Verwendung  –19 899 * –  –27 165  –90 605  –11 690 –  –149 358 * 

Bestand per 31.12.2022  38 755 *  129 000   105 484   –     8 520   6 421   288 180 *

Bildung  35 272  –    –    –    13 390  100  48 762 

Verwendung  –37 299  –    –30 081  –    –    –    –67 380 

Bestand per 31.12.2023  36 729  129 000  75 403  –   21 910  6 521  269 562

in TCHF

Wenn ein Mittelabfluss wahrscheinlich ist, wird für rechtliche und faktische  
Verpflichtungen aus einem Ereignis in der Vergangenheit eine entsprechende  
Rückstellung gebildet. 

Die Rückstellung Gesundheit 365 wurde im Jahr 2020 im Rahmen der von  
der Generalversammlung beschlossenen Gewinnverwendung zweckgebunden  
gebildet. Sie bildet die Grundlage der beiden Kundenbindungsinitiativen  
«active365» (Bonusprogramm) und «enjoy365» (Verkaufsplattform). 

Die übrigen nicht versicherungstechnischen Rückstellungen beinhalten  
Rückstellungen für Prozessrisiken, einen laufenden Rechtsstreit und eine  
Zusatzabgabe im Zusammenhang mit den Liegenschaften.

14. Rückstellung für Risiken in den Kapitalanlagen Total

Bestand per 31.12.2021  1 251 300 

Auflösung  –427 000 

Bestand per 31.12.2022  824 300 

Bildung  7 000 

Bestand per 31.12.2023  831 300 

in TCHF

Die Rückstellung für Risiken in den Kapitalanlagen deckt die Marktrisiken ab.  
Der Sollbetrag richtet sich nach dem Value-at-Risk-Konzept (VaR) mit einem  
Konfidenzniveau von 99,9 Prozent (Vorjahr: 99,9 Prozent).
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15. Aktive Rechnungsabgrenzungen 31.12.2023 31.12.2022

Marchzinsen Kapitalanlagen  17 280  14 539 

Risikoausgleich  41 598  149 931 

Übrige  10 225  18 975 

Total  69 104  183 446

in TCHF

Aktive Rechnungsabgrenzungen werden zu Nominalwerten eingesetzt. 

16. Forderungen

Versicherungsnehmer  314 876 303 827 *

Versicherungsorganisationen  5 726  5 328 * 

Leistungserbringer  106 490  139 781 * 

Agenten und Vermittler  10 625  11 375 

Staatliche Stellen  62 807  60 052 

Übrige  12 522  12 980 * 

Total  513 046 533 342 *

in TCHF

Forderungen werden unter Berücksichtigung der betriebswirtschaftlich  
notwendigen Wertberichtigungen zu Nominalwerten eingesetzt. 
Die Forderungen beinhalten Wertberichtigungen in der Höhe von  
TCHF 31 211 (Vorjahr: TCHF 28 295).

17. Passive Rechnungsabgrenzungen

Risikoausgleich  –    251 109 

Übrige  27 475  35 380 

Total  27 475  286 490

in TCHF

Passive Rechnungsabgrenzungen werden zu Nominalwerten eingesetzt. 

18. Verbindlichkeiten

Versicherungsnehmer  868 187  798 504 

Versicherungsorganisationen  9  6 * 

Leistungserbringer  175 084  4 006 

Agenten und Vermittler  5 362  5 518 

Nahe stehende Organisationen und Personen  4 854  4 852 

Staatliche Stellen  29 066  11 169 * 

Übrige  17 664  13 892 *

Hypothek  10 260  10 340 

Total  1 110 486  848 287 * 

in TCHF

Verbindlichkeiten werden zu Nominalwerten eingesetzt. 



CSS Gruppe | Finanzbericht 2023 | 23

2023 2022

CSS Verein

Entschädigung von der CSS Holding AG  –490  –558

in TCHF

Stiftung zur Förderung von sozialen Massnahmen in der Kranken-  
und Unfallversicherung und zur Unterstützung bei Härtefällen

Darlehen an die CSS Versicherung AG  –4 181  –3 527 

Verrechnete Zinsen (2023: 6,44%, 2022: 2,00%)  –253  –68 

Zuwendung von der CSS Versicherung AG  –500  –500

in TCHF

Personalvorsorgestiftung der CSS Versicherung

Saldo Kontokorrent per 31.12. mit der CSS Kranken-Versicherung AG  –184  –767 

Verrechnete Zinsen (2023: 1,50%, 2022: 0,25%)  –14  –2 

Verrechnetes Dienstleistungshonorar (CSS Kranken-Versicherung AG)  270  270 

in TCHF

CSS Kadervorsorgestiftung

Verrechnetes Dienstleistungshonorar (CSS Kranken-Versicherung AG)  35  35

in TCHF

+ zugunsten CSS Gruppe
– zulasten CSS Gruppe

Verpflichtungen aus Vorsorgeeinrichtungen

Wesentliche Transaktionen mit nahe stehenden  
Organisationen und Personen

Wirtschaftlicher Nutzen/wirtschaftliche Verpflichtungen und Vorsorgeaufwand

Über- (+) oder Unter deckung (–) 
gemäss Vor sorgeeinrichtung

Wirtschaftlicher Anteil  
des Arbeitgebers

Vorsorgeaufwand im  
Personalaufwand

31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2022

Personalvorsorgestiftung  
der CSS Versicherung

 40 156  141 567  –    –    –27 381  –25 292 

CSS Kadervorsorgestiftung  2 333  7 285  –    –    –3 521  –3 004 

Total  42 489  148 852  –    –    –30 902  –28 296 

in TCHF

Die Basis zur Berechnung der Über- oder Unterdeckung stellen die letzten  
verfügbaren Jahresabschlüsse (31.12.2022 und 31.12.2021) der Vorsorge- 
einrich tungen dar.
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Weitere Angaben

Honorar der Revisionsstelle 2023 2022

Revisionsdienstleistungen  515  489 

Andere Dienstleistungen  130  69 

Total  645  558 

in TCHF

Zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfändete oder abgetretene  
Aktiven sowie Aktiven unter Eigentumsvorbehalt

Im Zusammenhang mit Bankgarantien  1 177  887 

Im Zusammenhang mit Mieterkautionskonten  9  9 

Total  1 185  896 

in TCHF

Weitere nicht zu bilanzierende Verpflichtungen

Verbindlichkeiten aus langfristigen Mietverträgen mit einer Restlaufzeit von mehr als 12 Monaten  26 393  10 593

in TCHF

Eventualverpflichtungen

MWST-Gruppe
Die Gesellschaften der CSS Gruppe sowie der CSS Verein  
gehören einer MWST-Gruppe an und haften damit solidarisch 
für die MWST-Schulden gegenüber der Eidgenössischen 
Steuerverwaltung, Bern.

Finanzierungspflicht Well Gesundheit AG
Die CSS Holding AG hält eine Beteiligung von 18,62 Prozent 
an der WELL Gesundheit AG. 

Im Kooperations- und Aktionärbindungsvertrag vom  
31. Mai 2022 verpflichten sich die Parteien bis zum Erreichen 
des Break-Even, gemäss Businessplan maximal CHF 14,5 Mio.  
im Verhältnis ihrer Beteiligungen an die Well Gesundheit AG 
zur Verfügung zu stellen. Der Anteil der CSS Holding AG 
beträgt CHF 2,7 Mio. Im Jahr 2023 wurden CHF 0,7 Mio. als 
Aktionärsdarlehen an die Well Gesundheit AG überwiesen. Per  
31. Dezember 2023 besteht eine offene Finanzierungspflicht 
in Höhe von CHF 0,6 Mio.

FINMA-Verfügung vom 15. Juli 2022  
betreffend Verwaltungskostenallokation
Die FINMA kam zur Einschätzung, dass die Verwaltungskosten 
in den Jahren 2013 bis 2019 einseitig zulasten der Zusatzver-
sicherung zugeordnet wurden. Die FINMA verpflichtet die CSS 
Versicherung AG in einer Verfügung, CHF 129 Mio. an Zusatz-

versicherungsprämien an die Versicherten zurückzuvergüten. 
Der Entscheid der FINMA ist nicht rechtskräftig und wurde von 
der CSS Versicherung AG beim Bundesverwaltungsgericht 
angefochten. Der Entscheid des Bundesverwaltungsgerichts 
ist noch ausstehend. Für die Jahre 2013 bis 2019 wurde eine 
Rückstellung in Höhe von CHF 129 Mio. gebildet. Für die 
 Jahre 2020 bis 2023 erfolgt keine Rückstellung, da sie von 
der Verfügung der FINMA nicht erfasst sind.

Offene Kapitalzusagen
Im Zusammenhang mit den Investitionen in kollektive  
Kapitalanlagen (Infrastrukturanlagenfonds) bestehen per  
31. Dezember 2023 offene Kapitalzusagen in Höhe von  
CHF 49,5 Mio. (Vorjahr: CHF 65,2 Mio.).

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Bis zum Datum der Genehmigung der Jahresrechnung am 
27. März 2024 sind keine wesentlichen Ereignisse nach dem 
Bilanzstichtag eingetreten.
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Bericht der Revisionsstelle zur  
konsolidierten Jahresrechnung 

 
 

  
PricewaterhouseCoopers AG, Birchstrasse 160, Postfach, 8050 Zürich 
Telefon: +41 58 792 44 00, www.pwc.ch 

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften. 

Bericht der Revisionsstelle 
an die Generalversammlung der CSS Holding AG  

Luzern 

Bericht zur Prüfung der konsolidierten Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 
Wir haben die konsolidierte Jahresrechnung der CSS Holding AG und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – be-
stehend aus der konsolidierten Erfolgsrechnung, der konsolidierten Bilanz, der konsolidierten Geldflussrechnung und 
dem konsolidierten Eigenkapitalnachweis für das am 31. Dezember 2023 endende Jahr sowie dem Anhang der konsoli-
dierten Jahresrechnung, einschliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung vermittelt die konsolidierte Jahresrechnung (Seiten 4 - 24) ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der konsolidierten Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2023 sowie des-
sen konsolidierter Ertragslage und Cashflows für das dann endende Jahr in Übereinstimmung mit den Swiss GAAP FER 
und entspricht dem schweizerischen Gesetz. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Stan-
dards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Stan-
dards sind im Abschnitt „Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der konsolidierten Jahresrechnung“ 
unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Konzern unabhängig in Übereinstimmung mit den 
schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen 
beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als eine 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Sonstiger Sachverhalt 
Die konsolidierte Jahresrechnung der CSS Holding AG für das am 31. Dezember 2022 endende Jahr wurde von einer 
anderen Revisionsstelle geprüft, die am 23. März 2023 ein nicht modifiziertes Prüfungsurteil zu dieser konsolidierten 
Jahresrechnung abgegeben hat. 

Sonstige Informationen 
Der Verwaltungsrat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen alle im Ge-
schäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung, die konsolidierte Jahresrechnung und unsere 
dazugehörigen Berichte. 

Unser Prüfungsurteil zur konsolidierten Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und wir 
bringen keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck. 

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen Informationen zu lesen 
und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zur konsolidierten Jahresrechnung 
oder unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt 
erscheinen. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche Darstel-
lung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. Wir haben in die-
sem Zusammenhang nichts zu berichten.  
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Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrats für die konsolidierte Jahresrechnung 
Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer konsolidierten Jahresrechnung, die in Übereinstimmung 
mit den Swiss GAAP FER und den gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
vermittelt, und für die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer kon-
solidierten Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung der konsolidierten Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit des 
Konzerns zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der 
Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder den Konzern zu liquidieren oder 
Geschäftstätigkeiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu. 

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der konsolidierte Jahresrechnung 
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die konsolidierte Jahresrechnung als Ganzes frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bericht abzu-
geben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garan-
tie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Abschlussprü-
fung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 
dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder ins-
gesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser konsolidierten Jahresrechnung 
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den SA-CH üben wir wäh-
rend der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemässes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dar-
über hinaus: 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in der konsolidierten Jahresrechnung 
aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser 
Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammen-
wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das Ausserkraftsetzen inter-
ner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten Internen Kontrollsystem, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-
fungsurteil zur Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems des Konzerns abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der dar-
gestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Verwaltungsrat angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Geschäftstätigkeit sowie auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zwei-
fel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Geschäftstätigkeit aufwerfen können. Falls wir die Schlussfol-
gerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bericht auf die dazuge-
hörigen Angaben in der konsolidierten Jahresrechnung aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Berichts erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können je-
doch die Abkehr des Konzerns von der Fortführung der Geschäftstätigkeit zur Folge haben. 

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt der konsolidierten Jahresrechnung einschliesslich der Angaben sowie, 
ob die konsolidierte Jahresrechnung die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise wieder-
gibt, dass eine sachgerechte Gesamtdarstellung erreicht wird. 

 erlangen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise zu den Finanzinformationen der Einheiten oder Geschäfts-
tätigkeiten innerhalb des Konzerns, um ein Prüfungsurteil zur konsolidierten Jahresrechnung abzugeben. Wir sind 
verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Prüfung der konsolidierten Jahresrechnung. Wir 
tragen die Alleinverantwortung für unser Prüfungsurteil. 

Bericht der Revisionsstelle zur konsolidierten Jahresrechnung
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Wir kommunizieren mit dem Verwaltungsrat bzw. dessen zuständigem Ausschuss unter anderem über den geplanten 
Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mängel im Internen Kontrollsystem, die wir während unserer Abschlussprüfung 
identifizieren. 

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des 
Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der konsolidierten Jahresrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung zu genehmigen. 

PricewaterhouseCoopers AG 

Martin Schwörer  Angela Marti 

Zugelassener Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Zugelassene Revisionsexpertin 

Zürich, 27. März 2024 
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